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70. Jahrgang 


Frankreich und diekeparationsfrage 


Claudel bei Stimſon 


Der Botſchafter Claudel in 
Waſhingten dem amerikaniſchen Staats- 
r Stimſon einen Beſuch abgeſtattet, um 

m die Auffaſſung Frankreichs in der Repas 
tionsfrage vorguisagen, und zwar im 
gleichen Sinne, wie das die franzöſiſche Regie: 
rung in London, Rom und Brüſſel getan hat, 
Die Mitteilu des franzöſiſchen age bo 
ſoll in den offiziellen Kreijen angeblich einen 
en Eind emacht haben. Ein franzöſiſcher 
ichter reibt aber, daß man in den 
amerilaniſchen politiſchen Kreijen Len 
Auffaſſung in der Frage der ungeſchüßten Zah: 
lungen nicht ganz teile. Havas meldet, da 
Verhandlungen über die eparations⸗ un 
Kriegsſchuldenfrage nicht eingeleitet werden 


en. 

u dieſer Meldun ht heute folgende Nach⸗ 
aach aus Waſhington N die geeignet iſt, 5 
den . ein beſonderes Licht zu wer⸗ 
fen. Wir zitieren wörtlich? 

„Baltimore Sun“ berichtet über den ee 
des franzöſiſchen Memorandums, das udel 
ſtern dem Staatsſekretär Stimſon überreichte, 
rankreich ſei bereit, einer Verminderung 
Reparationszahlungen zuzuſtimmen, 
falls Amerika glei de einen Schulden⸗ 
nach laß gemähre Als Gegenleiſtung ver- 
langt Frankreich die Zuſicherung Deutſchlands 
ehalten der internationalen 
Berträ ge Damit dürfte — wie „Baltimore 
Sun“ erklärt — der Verſailler Vertrag 
emeint ſein. Frankreich betrachte die augen⸗ 
lickliche Unſicherheit in der Weltwirtſchaft als 
eine ungeeignete Zeit für eine ende 
gültige Neuregelung und könne fih nur auf 
eine vorläu Sernbfehuns einlaſſen. 
— S bemerkt, daß Hoover durch 
Antrag auf Einſetzung einer Kriegs⸗ 
ſchuldenkommiſſion deutlich die Abſicht 
erkennen gegeben habe den Nachlaß an die 
tierten nur auf eine Prüfung ihrer Zah⸗ 
lungsfähigkleit zu baſieren. 


der Baſeler Ausſchuß 


Der Baſeler Sonderausſchuß hat nach drei⸗ 
tägigen Beratungen die allgemeine Aus⸗ 
ſprache über die * er s- und Handelsbilanz 
abgeſchloſſen. Die Verhandlungen find im 
ofen und ganzen reibungslos verlaufen, da 
i um Tatſachen drehten, die allgemein be: 
kannt find und offen liegen. 
Der techniſche Unterausſchuß ift jogar jo weit 
gegangen, zu betonen, daß das Zahlenmaterial 
in⸗Ausſchuſſes vom Auguſt zum größten 
Teil auf Schätzungen beruhte, die durch die 
BER FEN Erhebungen der deut: 
chen Behörden ergänzt werden konnten. 
Danach —.— ſich die 8 deutſche 
Auslandsverſchuldung auf zwölf Milliarden 
Marl. Das ijt eine Feſtſtellung, die im ſpäteren 
Feen der Verhandlungen noch von Wichtigkeit 
nn. 


nun 


Die nun folgende Ausſprache über 
den Ebern mam des Deutſchen Reiches, 
die Finanzgebarung und die finanziellen und 
wirtſchaftlichen Maßnahmen der Reichsregierung 

rften ebenfalls in drei Tagen 1 
merden. Dabei wird auch die Notverord⸗ 
nun g zur Sprache kommen, die ſtarken Eindruck 
gemacht hat. Dieſer Teil der Verhandlungen 
wird wahrſcheinlich Ihon einen weniger 
glatten und wiſſenſchaftlichen Verlauf nehmen, 

bei ihm kritiſche Fragen, beſonders von fran- 
zöſiſcher Seite, fih bereits ankündigten. 
— —¾⅜ 


bisher mit dem Pro: 
jett noch nicht befaßt, und ein Zeitpunkt, 
zu dem ſich mit dieſem Projekt beſchäftigen 
werde, fei noch micht feſtgelegt. 

x —— 


; Gleiches Eherecht 
in Deulſchland und Oeſterreich 
Der Nationalrat hat den großdeutſchen Antrag 
auf Angleichung des öſterreichiſchen Eherechtes an 
das des Deutſchen Reiches mit 78 gegen 69 Stim- 
wen angenommen. Mit den Ehriſtlich⸗Soſialen 
Feier die Abgeordneten des Landbundes und des 
atblocks gegen den Antrag geſtimmt. 


— — 
i der Fürſt von Pleh 
neter Paden Die Jentralverwaltung feine? 
t entra etner 
—— " Polen = Beuthen in Deutſch⸗ 


\ Oberſchleſien zu verlegen. 


Sonnabend, 12. dezember 1931 


Jollfriegsmaßnahmen in IJrankrei 


Die franzöſiſche Regierung hat auf Grund des 
zollpolitiſchen Ermächtigungsgeſetzes zwei Ver⸗ 
ordnungen erlaſſen, die offenbar beſtimmt 
jind, eine ſcharfe Gegenaktion gegen die engliſche 
Schutzzollpolitik einzuleiten. 

Die erſte dieſer Verordnungen beſtimmt ganz 
allgemein, daß in allen Fällen, in denen infolge 
der Währungsentwertungen der Export nach dein 
betreſſenden Lande gefährdet worden iſt, die von 
Ausländern herrührenden Waren bei ihrer Ein⸗ 
fuhr nach Frankreich einem beſonderen Zollſatz 
unterworfen werden können. 

Die Höhe dieſer Satie ſoll derart bemeſſen 
werden, daß die durch die Währungsentwertung 
N Preisſenkung vollſtändig wettgemacht 
wird. 

Obwohl die Verordnung ganz allgemein gefa 
it, kann es keinem er Ber isana 
Sa die franzöſiſche Regierung mit dieſer neuen 
Beſtimmung vor allem den engliſchen Ex⸗ 
Pfunt zu treffen ſucht. Schon kurze Zeit nach der 
fundſenkung und noch vor Einführung der 
neuen engliſchen Schutzzölle hatte die franzöſiſche 
Regierung die aus Großbritannien eingeführten 
Waren einer Taxe von 15 Prozent unter⸗ 
worfen. Die heute erſchienene Verordnung ver⸗ 
etzt die Regierung nunmehr in die Lage, dieſe 
Taxe entſprechend der Entwertung des Pfund 
Sterlings bis auf 33 Prozent zu erhöhen. 
Eine zweite Verordnung, die ebenfalls geſtern 
im franzöſiſchen Amtsblatt erſchien, unterwirft 
die Einfuhr von Waren aus Kanada einer elf- 
HA Taxe, die Einfuhr aus Aegyp⸗ 
ten, Britiſch⸗Indien, Irland, Finnland, Nor⸗ 
wegen, Argentinien. und Uruguay einem 155 ro⸗ 
ien Mohn Zuſatzzoll. Deutſchland ift von Nies 
en Maßnahmen ncht betroffen. e E 

Die protektioniſtiſche Wirtihaftspolitif, die 
die franzöfilehe Regierung ſeit einiger Zeit ver⸗ 
pi t u ie Frankreich nicht nur mit England, 
ondern mit zahlreichen anderen Ländern in 
einen Zollkrieg zu verwickeln droht, wird 
von welten Kreijen der franzöfiſchen Oeffentlich⸗ 
keit, namentlich von den Kreiſen des franzöſi⸗ 
ſchen Exporthandels, entſchieden verurteilt. 
So bemerkt der N der ENGER n 
Studienabteilung der Bank von Frankreich, L a- 
cour⸗Gayet, einer der bedeutendſten 
ſiſchen Wirtſchaftsſachverſtändigen, im „Matin“: 
Wie wird Frankreich die Abſatzmärkte, die es 
durch ſeine Kontingentierungspolitik verliert, je⸗ 
mals wieder zurückgewinnen können? Man 
kann nicht unter dem Vorwand, ein Dumping zu 
verhindern, jede Konkurrenz ausſchalten wollen. 
In Wahrheit ſeien die franzöſiſchen Produktions⸗ 


angi- 


loſten zu hom, und das fei auch die eigentliche 
Urſache der zunehmenden Arbeitsloſigkeit in 
Frankreich. 


Eine neue engliſche Note an Frankreich 
wegen des franzöſiſchen Einfuhr⸗ 
zuſchlags 

London, 11. Dezember. Der Pariſer Korre⸗ 
ſpondent der „Morningpoſt“ will wiſſen, daß 
die britiſche Regierung geſtern vormittag dem 
ranzöſiſchen Botſchafter in London eine weitere 

ote zugeſtellt hat, in der fie die Forderung 
nach Aufhebung des löprozentigen franzöſi⸗ 
ſchen Einfuhrzuſchlags wiederholt. Der Wort⸗ 
laut der neuen Note fei energiſcher als der 
der erſten und P g eher den Charakter einer 
Ror Derun 5 eines Erſuchens. In engeren 
ranzöſiſchen 1 1 werde ihr Ton 
als ungewöhnlich lebhaft bezeichnet, und die 
Sorge wird geäußert * ein ſo energiſcher 
Schritt vielleicht eine den Wünſchen en tgegen⸗ 
geſetzte Wirkung haben werde. 


verſchärfung 


London, 11. Dezember. Der Zollkonflitt zwi- 
chen Frankreich und England ſcheint ſchärfere 
ormen annehmen zu wollen. Nach der Mel⸗ 
dung eines engliſchen Blattes wendet ſich die 
engliſche Regierung dagegen, daß Frantreich 
einen Wertzufhlag auf ſolche Auslandswaren 
1 hat, die aus Staaten mit verſchlechterter 


prung tommen, Das engliſche Blatt berichtet 


weiter, daß die engliſche Regierung in einer Note 
an die ſranzöſiſche Regierung die 1 . 
e e 


die í rdert 
ee EA 
Ma aegen Die zoſiſche i e Engan 


Abgelehnter Mißtrauensantrag 
London, 11. Dezember. Im engliſchen Abge⸗ 
ordnetenhaus wurde geſtern der Mißtrauens⸗ 
antrag der oppoſitionellen Arbeiterpartei 
gegen die Regierung mit 439 Stimmen gegen 
4 Stimmen abgelehnt. Die Ausſprache 


über dieſen Mißtrauensantrag hatte zwei Tage | 


gedauert. Das engliſche Abgeordnetenhaus geht 
heute g: die Kite teferten. 1 7 ia 
mer des engliſchen Parlaments igte rn 
nach me tägige Ausſprache die nbienpofitit 
der engliſchen Regierung. Das A eten⸗ 
haus hatte der engliſchen Indienpolitik ſchon 
früher zugeſtimmt. 


Arbeitszeit und Kriſenverhinderung 
im Sejm 


(Telegramm unſeres Warſchauer Bexichterſtatters) 


cE Warſchau, 11. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Die allgemein gehegte Erwartung, daß der 
Sejm na je 30tägigen Arbeitspauſe ſich nun- 
mehr an die Bearbeitung des Budgets 
machen würde, iſt nicht eingetroffen. Aus 
dem Verlauf der geſtrigen Sefmſitzung geht her- 
vor, daß mit einem Beginn der Bearbeitung des 
Budgets vor Weihnachten kaum noch zu 
rechnen iſt. Der Sejm arbeitet vielmehr jetzt erſt 
alle diejenigen Vorlagen auf, die bisher noch nicht 
zur Beratung kommen konnten. Die geſtrige 
Sitzung war ausgefüllt mit der Ausſprache 
über zwei Anträge, und zwar einen der ſozialiſti⸗ 
chen und der nationalen Arbeiterpartei iiber Ein⸗ 
ührung der 40ſtündigen Arbeitswoche, ſowie ein 
zweiter Antrag der Sozialiſten über Bekämpfung 
der Folgen der Wirtſchaftskriſe. Beide Anträge 
wurden ſchließlich abgelehnt. 5 

a Beginn der Sitzung wurde ein Antrag des 
Juſtizminiſters vorgelegt, auf Auslieferung 
einiger Abgeordneter an die Gerichtsbehörde. Es 
jind dies die Abgeordneten Le wandowſki 
(Bromberg) und Lema vom nationalen Klub. 
Dabrowſti und Kleſzazyüſki vom Re- 
gierungsblock, Danecki, Burzyüſki und 
Tkaczow von den Kommuniſten, Ciolkoſz 
von den Sozialiſten jowie Fidelus und Ma- 
dejezyk von der Volkspartei. t 

Sodann trat man in die Beratung über dic 
Anträge der Sozialiſten und der Nat. 
Arbeiterpartei auf Feſtſetzung der 40ſtündigen 
Arbeitswoche und Verhinderung der 5 ol: 
gen der Wirtſchaftskriſe ein. Der Reje- 
rent, Abg G 0b i ú fti, vom Regierungsblock, hob 
beſonders die Forderung des letzteren Antrages 
hervor, daß Induſtrieunternehmen nur mit Ge⸗ 


beiter Entſchädigungen erhalten ſollen. 
Diejenigen Unternehmen, die dieſe Vorſchriften 
umgehen, follen unter Zwangsverwal⸗ 
tung geſtellt werden. Die Durchführung dieſes 
Antrages würde, wie der Referent ausführte, den 
Staat 3905 Millionen 21 koſten. 

Einige ſozialiſtiſche Redner begründeten 
alsdann ihren Antrag, während einige Nedner 
des Regierungsblocks dagegen ſprachen. In der 
Debatte ergriff auch der deutſche Abgeordnete 
Jankowſki (Oberſchleſien) das Wort. Er 
Außerte die Anſicht des deutſchen Klubs, daß ein 
Teil der in Vorſchlag gebrachten 
Pläne mit zur Behebung der Kriſe 
beitragen könnte. Abg. Jankowſti ging dann 
näher auf die Verhältniſſe in der oberſchleſiſchen 
Hütteninduſtrie ein und fragte die Regie⸗ 
rung, ob es Tatſache ſei, daß man über einen 
Uprozentigen Lohnabbau berate. Durch die Ge- 
rüchte über dieſen Lohnabbau ſei das Vertrauen 
der Arbeiterſchaft zur Regierung ſchwer erſchüt⸗ 
tert worden. Der Redner erklärte ferner, daß in 
der Arbeitsloſenfürſorge noch viel getan mwer- 
den könnte. 

Die Anträge der Sozialiſten und der Nat. Mr- 
beiterpartei wurden ſodann mit den Stimmen des 
Regierungsblocks abgelehnt. 

Als nächſter Punkt der Tagesordnung wurde 
über einen Antrag der Volkspartei auf Aenderung 
des Antialkoholgeſetzes beraten. Die 
Volkspartei begründet ihren Antrag damit, daß 
das gegenwärtige Projekt den Behörden die Mög⸗ 
lichkeit gebe, Voltsentſcheide über Einführung der 
Prohibition nicht zu beſtätigen. Außerdem biete 
es den Veranſtaltern des Volksentſcheids tei ner- 
lei rechtliche Handhabe. Auch dieſer Antrag 


nehmigung der Regierung geſchloſſen werden] wurde mit den Stimmen des Regierungsblocks 
dürfen und daß im Falle der Schließung die Ar⸗ verworfen. 


daß das deutſche 


Die erſte Kam⸗ | 


; fir. 286. 


Alles auf einen Blick: 


Der Baſeler Ausſchuß hat die techniſchen Bi⸗ 
lanzberatungen abgeſchloſſen. Nunmehr beginnen 
die Verhandlungen, die ſtark in politiſche Dinge 
gleiten müſſen. g i 
Der Sejm verhandelte 8 über den ſozia⸗ 
liſtiſchen Kriſenantrag und lehnte ihn ab. Die 
nächſte Sitzung findet am 15. Dezember ſtatt. 


Das japaniſche Kabinett ſoll vor dem Rücktritt 
itchen. 


Die zollpolitiſchen Maßnahmen Frankreichs 
fari zwiſchen England und Frankreich eine jehr 


* 


harie Spannung gebracht, die in einen Zolltrieg - 
ä 


rfiter Form auszuarten droht. 


Senator Borah hat eine Erklärung abgegeben, 
in der er ſich gegen eine Verlängerung des Hoover: 
Moratoriums wendet. 


Sie_müflen_leien: 


Arbeitszeit und Kriſenverhinderung im Sejm. 
— Zolltriegsmaßnahmen in Frankreich. — Ein 
Deutſcher ohne Deutſchland. 


Heute Beilage „Der Kulturſpiegel“ 


Danach wurden einige Geſetze in erſter Leſung 
dem Hauſe vorgelegt und an die Kommiſ⸗ 
ſionen weitergeleitet. Eine u a Debatte 
entſtand bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfs 
der Regierung auf Aenderung des Verſamm⸗ 
lungsweſens. Der Abg. Winiarſki vom 
nationalen Klub führte aus, daß das . ng te 
Regierungsprojekt mit Poltzeigeiſt angefüllt fei 
Die Frage des öffentlichen Verſammlungsweſens 


fie ſei bisher durch die Geſetzgebung der Teilungs⸗ 


mäthte geregelt, und wenn man des gegenwär⸗ 
tig vorliegende Projekt mit den Geſetzen der Tei- 
lungsmächte vergleiche, dann müſſe man feſtſtellen, 
0 rſammlungsgeſetz viel bef- 
ſe r ſei; auch das der reiche wäre bef- 
er. Das gegenwärtige Projekt der polniſchen 
Regierung käme der interimiſtiſchen ruſſiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung auf dieſem Gebiete vom Jahre 1906 am 
nächſten. Es enthalte viele Unklarheiten 
und gebe den Verwaltungsbehörden und der Poli- 
ei viele Freiheiten. Obwohl das ſetz 
öffentliche und private Verſammlungen unter» 
cheide, kämen private Verſammlungen kaum 
in Frage, da die Definition für private Beans 
lungen ſehreng gehalten jei. Der Redner wies 
dann noch auf verſchiedene andere Mängel des 
Geſetzentwurfs hin und zitierte vor allen Dingen 
eine von den Bänken des Regierungsblocks ge⸗ 
fallene Aeußerung, daß das Projekt ausdrück⸗ 
lich die Einſchränkung der 1 
freiheit anſtrebe. Das Proſekt wurde ſchließlich 
in erſter Leſung angenommen und der Ver⸗ 
waltungskommiſſion überwieſen. 

Als letzter Geſetzentwurf kam der Entwurf einer 
Aenderung der Exekutions ordnung zur 
Verleſung und wurde an die juriſtiſche Kommiſſ 
weitergeleitet. Damit wurde die geſtrige Sejm⸗ 
ſitzung geſchloſſen und die nächſte Sitzung für 
Dienstag, den 15. Dezember, 10 Uhr vorm., anbe⸗ 
raumt. 

Während der geſtrigen Sejmſitzung wurden auch 
eine Reihe von Interpellalionen und Anfragen 
eingebracht, darunter auch eine deutſche Inter⸗ 
pellation an den Juſtizminiſter. Die deut⸗ 
ſche Interpellation nimmt bezug auf gewiſſe Vor⸗ 
gänge in Oberſchleſien während der chigit 
des vorigen Jahres, wo der Gemeindevorſteher 

oikis aus Michaltowic eine dritte Perſon zum 

orde an dem deutſchen Steiger Erwin Neuge⸗ 
bauer ebenfalls aus Michalkowic angeſtiftet hat. 
Die Angelegenheit ift bereits vor mehreren Mo- 
naten der Staatsanwaltſchaft übergeben worden, 
ohne daß bisher Schritte erfolgt ſind. Der deut⸗ 
ſche Klub fragt den Juſtizminiſter an, ob ihm dieſe 
Dinge bekannt ſeien. 

Außerdem haben die parlamentariſchen Vertre⸗ 
ter der Volkspartei, der Sozialiſten, der Nat. 
Arbeiterpartei und des Nat. Klubs eine Inter⸗ 
pellation eingebracht in der Angelegenheit der 
letzten Nachtragswahlen im Wahlbezirk Przemysl. 
Es wird die Einſetzung einer offiziellen Unter⸗ 
r und im Falle der 
endgültigen Feſtſtellung der Wahlmißbräuche die 
Beſtrafung der Schuldigen gefordert. 


— — 
Der Marinkowitſch⸗Beſuch 
E Rarfhau, 11. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Auf die vielfach in der in- und ausländiſchen 
Preſſe verbreiteten Kommentare über die tie⸗ 
ere Bedeutung des Marintowitſch⸗ 
eſuches erfolgt jetzt von feiten der offiziöſen 
„Gazeta Polſka“ ein Dementi. Das Blatt be⸗ 
zeichnet die Kommentare über eine angeblich neue 
Orientierung der polniſchen Politik als freie 
Erfindungen. Ein Glied in der Kette der 
polniſchen Politit bilde die Verengung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zu 


blatt 
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Jugoflawien, die aber gegen feinen Staat, 
auch nicht gegen die r tet 
oder Bulgarien oder ſonſt irgendein Land, 
wie es von verſchiedenen Zeitungen vermutet 
wurde, gerichtet ſei. au dieſer Verengung 
der ſreundſchaftl chen Beziehungen 
hätte der Beſuch des Miniſters Marinkowitſch 
zweifellos mit beigetragen, Alle anderen Kom: 
mentare feien die Produkte einer lebhaften 
Phantaſie. Polen brauche keine Orien⸗ 
tierungen, die alten genügten ihm. In die⸗ 
ſem Zuſammenhang dementiert die „Gazeta 
Polſta“ auch das von bedeutenden Blättern des 
Auslandes verbreitete Gerücht, daß Polen der 
Kleinen Entente beizutreten beabſichtige. 
x ne 


Borah erklärt 


Waſhington, 10. Dezember. (Reuter.) Der Vor: 
ſitzende des Senatsaus chuſſes für auswärtige An- 
gelegenheiten, Senator Borah, gab heute eine 
Erklärung ab, in der er fh gegen die Ver⸗ 
längerung des Hoover⸗Moratoriums 
und gegen eine Reviſion der Kriegs⸗ 
ſchulden auf Grund der Zahlungsfähigfeit der 
Schuldner rer Er erklärte, Europa habe 
es bisher unterlaſſen, das Moratorium zu 
benußen, um en in Ordnung zu 
bringen, die es in Ordnung bringen müjlje, 
bevor eine wirtſchaftliche Erholung möglich fei. 
Eine Neuernennung des Ausſchuſſes für auswär⸗ 
tige Schulden jei nicht am Platze, da dieſer 
Ausſchuß gar nichts zu tun H würde. Ich 
vermag kein Zeichen dafür zu entdecken, ſo er⸗ 
klärte Borah, daß Europa beabſichtigt, ſeine 
Rüſtung zu vermindern oder die Repas 
er auf vernünftiger Grundlage zu res 
geln. Wir haben die Kriegsſchulden bereits auf 
Shand 2 basses und a ee Ver 
Schuldner herabgeſetzt und auf un r n 
Milliarden Dollar, die uns zu 8 A 


der 


Poſener Tageblatt PR 
Die neue deutſche Notwerordnung 


Sonſtige wirtſchaftliche Maßnahmen 


(Schluß) 


Sicherung der Haushalte 


In Kapitel 7, „Sicherung der Haushalte“, wird 
von der Erhöhung der Umſatzſteuer ge 

rohen, um die Haushalte der öffentlichen Hand 
icher uſtellen. Wenn dadurch — ſo heißt es — 
der Preisſenkungstendenz gewiſſe Hemmungen ent⸗ 
ſtehen, ſo erwartet die Reichsregierung, daß dieſe 
bei dem ſich aus der Geſamtlage ergebenden Druck 
ſoweit irgend angängig, überwunden werden. Ab 
1. Januar 1932 wird die Umſatzſteuer 2 Prozent 
betragen. Ausgenommen find: Brot, Getreide, 
Mehl, Schrot oder Kleie aus Getreide, ſowie die 
anderen daraus hergeſtellten Backwaren. Bei 
dieſen bleibt der Steuerſatz unverändert, ſo daß 
auch jede Veränderung des Getreides, Mehl- oder 
Brotpreiſes dadurch vermieden wird. 


ege⸗ 
rmächtigung, für beſrimmte Gegenstände 


haſe. 

Von dem Mehraufkommen, das auf das Jahr 
mit 900 Millionen Reichsmark veranſchlagt wird, 
erhalten die Länder und Gemeinden 30 v. H. 


Ane 4 der gegenwärtigen at „Futopas t sn Kapitel 7 enthält ferner Vorſchriften über 
würde eine euregelun au run r 
Tungsfähigfeit auf eine allgemeine Sirei ap Einfommenifenervorauszahlung 


der Schulden hinauslaufen. 


Sir Simon über die Abrüſtungs⸗ 


konferenz 
London, 11. Dezember. zn einer geftern Bei 
einem Frühſtück gehaltenen Rede kam der Staats⸗ 


ſekretär des Aeußeren Sir John Simon auf die 


Abrüſtungskonferenz zu ſprechen. Er tonte, 
das ſei ein Problem, das mit einer zen Ans 
ahl von Problemen verflochten ſei. Juletzt 
ſtelte er die Reparationen, die interalliſerten 
Schulden, die militäriſche Sſcherheit, die finan« 
zielle Sicherheit und die wirt] Pin bhän⸗ 
gigkeit der verſchiedenen Teile der It guein- 


einbarungen ig arg werde von dem Grade 
e rein techniſche Seite mit den 


— — 


miniſter dietrich 


vor dem haushaltsausſchuß 


Berlin, 10. Dezember. Der Haushaltsausſchu 
des Reichstages trat unter außerordentlich dor 
ter Beteili au der Parteien zuſam⸗ 
men, um die Ausführungen des Reichsfinan 
miniſters Dietrich über die Finanzlage un 
die neue Notverordnung en 8 Die 
Sitzung hatte wegen des ſtarken Kane Aehn⸗ 
lichkeit mit einet Plenarſttzung des Reichstages. 
Alle übrigen 8 die für Donnerstag Dor- 
mittag Sitzungen anberaumt hatten, wurden ab⸗ 
gejagt und auf pae vertagt, damit alle im 
Haufe anweſenden Abgeordneten den 7 en 
des Finanzminiſters zuhören konnten. Die Reichs⸗ 
tagsfraktion der 3 die ebenfalls 
heute vormittag zuſammentreten ſollte, ver» 
tagte ihre Beratungen auf Freitag. 


Die am 10. April 1932 fälligen Vorauszahlungen 
auf die Einkommenſteuer und Körperſchaftsſteuer 
ſollen auf den 10. März 1932 vorverlegt werden. 
Auch die im Rechnungsjahr 1932 fällig werdenden 
Vorauszahlungen ſind nach näherer Temang 
est Reichsfinanzminiſters entſprechend früher zu 
zahlen. 

Des weiteren berichtet das Kapitel 7 von den 
Vorſchriften über die MEURA luchtſteuer. 
dieſe jos nicht die volkswirtſchaftlich ges 
rechtfertigte Auswanderungsbewegung beeinflußt 

ene be⸗ 
imat einen 


Vorſchri 
fton l; 
euerp 
200 000 
malige außerordentlich 
en Personen auferlegt werden ſoll, iſt 
iertel des geſamten ſteuerpfl 
gen Vermögens bemeſſen. 
Um die Eintreibun 
u ſichern, find in der Verordnung Steuerſteckbrief, 
n das Finanzamt gegen den Steuerpflichtigen 
erlaſſen ſoll, und Strafbeſtimmungen (Freiheits⸗ 
ſtrafe, Geldſtrafe) vorgeſehen. 

m Zuſammenhang mit den Vorſchriften über 
ir 90 sfuctfteuer find n.a. folgende Maß⸗ 
nahmen gegen Kapital- und Steuerflucht vorge⸗ 
ſehen. Leitende Angeſtellte von deutſchen Unter. 
nehmen, wenn ſie formell ihren Wohnſitz im Aus⸗ 


rf t haben. 
erden e Steuer, die die⸗ 
N ein 
ch t i⸗ 


Die legten Telegramme 


Ausihreitungen 
in Santiago de Chile 


Sontiago de Chile, 10. Dezember. Bor dem 
Parlamentsgebände rottete fih geftern eine auf⸗ 

eregte enſchenmenge zuſammen, die 

ch mit den merkwü I Gegen nden, wie 
getrodneten Fiſchen, Zwiebeln, Kartoffeln, Ges 
ſchirr uſw. bewaffnet hatte und ſie als Wurf⸗ 
geſchoſſe benutzte, um die hg ler des Kon: 
-grejjes zu erzwingen. Sie wurde durch 500 Poli- 
eibeamte zerſtreut, nadi fih aber unter der 
Führung von Agitationsrednern von neuem, bes 
ſchädigte mehrete „ und zer⸗ 
trümmerte die Schaufenſter meneere Kaufläden. 
Die Behörden mußten 1000 Pol giken aufbieten, 
um die Straßen zu ſäubern. Zahlreiche Perſonen 
wurden verletzt. 


Vor einem Rücktritt 
des japaniſchen Kabinetts? 


Tokio, 11. Dezember. Es wird allgemein er⸗ 
wartet, daß das Kabinett Hente zurücktreten wird. 
Begrenzte Möglichkeit 


Baſel, 11. Dezember. In dem Expoſé des Mis 
niſterialdireftors Graf Schwerin⸗Kroſigk im be: 


Jamora Staafspräfident 

Madrid, 11. Dezember. Zamora if von den 
Cortes mit 362 von 410 Stimmen zum Präſi⸗ 
denten gewählt worden. 

Der Nobelpreis 

Stockholm, 11. ember, Im Konzerthauſe 
wurde 8 7 Nobelfeſt in Se 
des Rinne und im Kreiſe der übrigen Mitglie⸗ 
der des Königshauses, der Regierungsmitglieder 
und des diplomatiſchen Korps gefeiert, Die Deuts 

en Gelehrten nahmen aus der Hand des Königs 

re Preiſe entgegen. 

Außlands Wirtſchaft 

Moskau, 10. Dezember. Ueber die wirtſchaft⸗ 
liche Entwicklung Rußlands im laufenden Jahr 
ab geſtern der en i nnenminiſter eine Ueber⸗ 
hat im oani en Miniſterrat. Er teilte u. a. 
mit, daß die werinduſtrie Innerrußlands in 
biejem Jahr um ein Fünftel mehr produziert 
habe als im Vorjahre. Die Nahrungsmittelindu⸗ 

ie ſowie die Induſtrie für die Artikel des täg⸗ 
ichen Bedarfs haben um drei Fünftel mehr 
produziert als im Jahre 1930. Ueber die Ent⸗ 
wicklung der Löhne in Innerrußland teilte der 
Miniſter mit, daß im Durchſchnitt die Löhne um 
ein ſchwaches Siebentel erhöht worden ſeien, 
bei den führenden fall n Induſtrien ſeien die 


ratenden Sonderausſchu 15 es u. a.: Durch Löhne um ein Viertel geſteigert worden. 

die vier Notverordnun 4 i es lich geweſen, 1 Klein Mitteilun en 
Erſparungen von vier Milliarden Neichsmark für e gen 

Reich, Länder und Gemeinden zu machen. s| Paris, 11. pe ie Außenminiſter Briand 
das kommende Budget angeht, 4 hätten die leg: rn geſtern den deutſchen Votſchafter von 
ten Mittel des Reiches durch die Notverordnung H o e f M. 


ihre Verwendung gefunden und jeien demgemũ 
erſchöpft. Man könne weder die Ausgaben ſen⸗ 
fen noch Steuern erhöhen, die ſchon an fih viel 
zu hoch ſeien. 

Bankpräſident Wiggin in Berlin 

eingetroffen 

Berlin, 10. Dezember. Der Präſident der Chaſe 
National Bank in New Pork, Wiggin, traf aus 
Paris in Berlin ein, um an den beginnenden 
internationalen Bankierbeſprechungen über die | 
Stillhaltefrage teilzunehmen. 


* 

Frankenthal, 11. Dezember. In der Werkſpio⸗ 
nageangelegenheit ijt jetzt die Anklage gegen 
fieben ehemalige Arbeitnehmer im AE ner 
aeli der J. G. Farben⸗Induſtrie erhoben wor: 

tt, 


* 

Hamburg, 9. Dezember. Durch Einbruch wur: 
den aus einem Lagerraum in Rothenburgsort 
17 553 Bund Schafsdürme (Saitlinge) im Werte 
von 17 250 Mari entwendet. Vermutlich ijt die 
Ware in Säcken abtransportiert worden. 


aus der Reichsfluchtſteuer g 


lande haben, aber 3 im Inlande die Ges 
ſchäfte führen, ſollen o behandelt werden, als 
wenn ſie ihren gewöhnlichen Aufenthalt im In⸗ 
lande rt — eißt e 2 Ha 
euer ig ſein. s gle t au r die 
EKufflc ere kee die im Aus⸗ 
lande wohnen, aber vertretungsweiſe oder vor⸗ 
übergehend die Geſchäfte eines Vorſtandsmitglie⸗ 
des im Inlande führen. 


Die Notverordnung vom 1. Dezember 1930 jah 
für das Rechnungsjahr 1931 neben einer 


Realſteuerſenkung 


auch eine Realſteuerſperre in der Weiſe 
vor, daß eine Erhöhung der Realſteuerſätze über 
den Stand vom 31. Dezember 1930 ausgeſchloſſen 
war. An dieſer Realſteuerſperre fol auch weiter 
hin grundſätzlich feſtgehalten werden. Im Inter⸗ 
eſſe von Gemeinden, die infolge des Wegfalls 
von Einnahmen aus Grundbeſitz, Forſten uſw. 
notleidend geworden find, ſieht jedoch die Notver⸗ 
ordnung für das letzte Viertel des Nechnungs⸗ 
jahres 1951 für die Gemeinden, deren Realſteuer⸗ 
läge unter dem Landesdurchſchnitt liegen, die 
Möglichkeit einer Erhöhung bis zum Landes⸗ 
durchſchnitt vor. 


Auf Grund der vorher erörterten Etatsmaßnah⸗ 
men ergibt ſich folgendes Bild: Der im Septem⸗ 
ber von der Reichsre ierung erneut aufgeſtellte 
Haushalt für 1931 ſchlie 
außerordentlichen Haushalt auf Einnahmen⸗ und 
Ausgabenſeite mit 9150 Millionen Reichsmark ab. 


1930 betrugen die Geſamtausgaben 11985 Mil: 
lionen Reichsmark. Somit ift der Ausgabenſtand 
um fajt 3 Milliarden geſunken. Etwa die 
Hälfte beruht auf Verminderung der Reparations⸗ 
5 en infolge des Hooverjahres. Bei den 
innahmen iſt mit einem Betrag von rund 850 
Millionen ge enüber 1930 gerechnet worden. Nach 
den Ergebniſſen in den Monaten September bis 
November muß mit einem weiteren Ausfall von 
rund 200 Millionen im Jahre 1931 gerechnet 
werden. Dazu kommt, daß angeſichts der Kapital⸗ 
marktlage der Erlös aus dem Verkauf von 150 
Millionen Reichsbahnvorzugsaktien nicht einkom⸗ 
men wird. Der ſich ergebende 8 wird 
durch den Münzgewinn und durch die Kürzung 
der Gehälter vom 1. Januar ab jowie durch die 
Erhöhung der Umfatzſteuer auf 2 Prozent und 
die Vorperlegung der Einkommenſteuerzahlun 
von April bis auf den März gedeckt. Somit i 
der Haushalt des Reiches geſichert, 
auch wenn die für Unterſtützung der durch Wohl⸗ 
fahrtserwerbsloſenlaſten betroffenen Gemeinden 
12 eſehenen 230 Millionen nicht ausreichen 
ollten. 


Die vom 1. ai ab vorgeſehene weitere Ge: 
fene und Lohnſentung bei den Beamten, Ange: 
tellten und Arbeitern beträgt 10 Prozent. 

Der Haushalt für 1932 würde ſich, wenn die 
Neparationslaſt die gleiche bleibt, auf der Ein: 
nahmeſeite auf 7830, auf der 8 auf 
8790 Millionen belaufen. Dabei iſt davon ausge⸗ 
gingen daß das Steueraufkommen gegenüber dem 

ftergebnis von 1931 um rund 7 illtonen 
egenüber dem Iſtergebnis von 1930 um rund 
Milliarden zurückbleiben wird. 

Der Fehlbetrag von 960 Millionen ſoll durch 
die Erſparniſſe infolge der Gehalts⸗ und Lohn⸗ 
kürzungen in Höhe von rund Millionen und 
durch die rund 700 Millionen aus der Erhöhung 
der Umſatzſteuer gut werden. Der verbleibende 
betrag von Millionen wird durch weitere 
rſparniſſe bei den E Au n gedeckt, 
die ſich infolge der Miet- und Preisienfung er⸗ 
guten laſſen. Der Etat 1932 würde damit in 
innahme und Ausgabe mit 8530 Millionen ab⸗ 
ſchließen; das bedeutet eng 1930 eine 
Senkung von rund 37 Milliarden. 


Schutz des inneren Friedens 


Als letztes Kapitel beſchäftigt ſich das Kapitel 8 
der amtl. 
um Schutze des inneren Friedens. 
m exſten Abſchnitt wird 
den Waffenmißbrauch ergänzend feſtgelegt, daß in 
gefährdeten Bezirken die Anmeldung von Waffen 
aller Art und, wenn nötig, auch die Abliefe⸗ 
rung der Waffen verlangt werden kann. Der 
Erwerb von S A mY wird erſchwert, die Hers 
poan von Hieb⸗ und Stoßwaffen ſowie der 
ndel damit ift meldepflichtig. Gegen verbotenen 
ffenhandel find die bisherigen Strafvorſchrif⸗ 
ten erheblich verſchärft worden. 


— zweiten Abſchnitt wird auf das Ueberhand⸗ 
nehmen der politiſchen Verhetzung und der damit 
verbundenen n en 3 ingewieſen, die 
. durch von u ee getragene Uni⸗ 
ormen und Abzeichen verurſacht würden. Reichs⸗ 
Pen und Reichsregierung feien daher ent- 
chloſſen, das Tragen von Uniformen 
und Tsjeinen politiſcher Verbände mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung ohne jede Ausnahme für das 
ganze Reichsgebiet zu verbieten. 


Der dritte Abſchnitt erläutert die Vorſchriften 
ur Verſtärkung des Ehrenſchutzes für im 
ffentlichen Leben ſtehende Perſonen, einerlei 
welcher AN Partei ſie angehören. Zu die⸗ 
em Zweck ſollen die Strafen der allgemeinen Be⸗ 
eidigungsparagraphen des 0 es ver⸗ 
ſchärft werden, indem bei leichtfertiger ehaup⸗ 
tung nicht erweisbarer Tatſachen, die geeignet 
nd, dieſe Perſonen des notwendigen öffentlichen 
rtrauens unwürdig „ zu laſſen, die 
Mindeſtſtrafe en Monate und bei 
verleumderiſcher Beleid sung — 6 Monate feſt⸗ 
geſetzt wird. Außerdem ſoll auf eine Buße an 
die Staatskaſſe bis zu 100 000 Mark erkannt wer⸗ 
den können. 
Im vierten Abſchnitt wird ſchließlich mitgeteilt, 
daß zur Wahrung des Weihnachtsfriedens 


bis zum 3. Januar 1932 alle öffentlichen politi⸗ 


| 


chen Verſammlungen und Aufzüge verboten 
nd, ebenſo wird die Verbreitung von Plakaten 
und Flugblättern politiſchen Inhalts unterſagt. 


t im ordentlichen und | tell 


Staatshaushaltsvoranſchlag für das 


en Verlautbarung mit den Maßnahmen proj 


zu den Vorſchriften über 


. 
N øf 


Schlußbemerkung 
ge Die , Ent, Wal 
ie a neten Maßnahnien in ihrem unlös 
a yon e Siion x en bringen 
werden, die die Opfer weit Überftei Das jedoch 
nur dann, wenn das geſamte Volk in poia 


olgt, den die Rei N r Die 
as Ziel erreicht 


mangelnde ag an die Mitarbeit verhin⸗ 
en u 


eine ſolide Wirtſchaftsbaſis und eine 

der Wiriſcaſt cht 1105 werden 
F 

jetzt gebrachten Spfer Te ft. 


12 Punkte der Nationaljozialiften 


Forderungen in heſſen 

Die Reichspreſſeſtelle der NSDAP. gibt als 
Mindeſtforderungen der Nationalſozia⸗ 
liſten für eine 2 der NSDAP. an der 
heſſiſchen Regierun fe gende Punkte bekannt: 

1. Die Jaht der deff en Miniſter wird auf 
einen — den Staatspräſidenten — beſchränkt. 
Der Staatspräſident wird von der NSDAP. ge- 
ellt 


unten, 
die 


2. Sämtliche Miniſterien werden zu einem 
Staatsminiſterium (mit je einer Abteilung für 
Inneres, Finanz, Juſtiz und Bildung) vereinigt. 

3. Sämtliche Staatsratsſtellen werden ſofort 


1 t PE . Á 
4. Die heſſiſche Geſandtſchaft beim Reich wird 
ſofort Leet 6 und durch eine mit einem 
Herrn befekte Geſchäftsſtelle erſetzt. 

5. Alle Parteibuch⸗Beamten ohne die — 2 
ſchriebene Fachbildung werden ſofort ohne Ruhe⸗ 
gehalt entlaſſen. j 

6. In der Zeniralverwaltung werden — im 
Sinne des Suiagtens des Reichsſparkommiſſars — 
zahlreiche Funktionen teils abgebaut, teils auf 
die mittleren Behörden übertragen. Zahlreiche 
Stellen werden teils ſofort, teils mit der Ver⸗ 
waltungsreform geſtrichen. 7 

7. Das Gehalt des Staatspräfidenten wird auf 
12.000 N feſtgeſetzt. EEE 

8. Die Miniſterpenſionen und die Höchſtgehälter 
und Penſionen in Staat und Gemeinden werden 
mit der Maßgabe herabgeſetzt, daß die Höchſt⸗ 
grenze 12 000 Reichsmark 3 

9. Die Zahl der Landtagsabgeordneten wird 


auf 30 herabgeſetzt. 

10. Die Bezüge der 3 wer⸗ 
— auf den Saß der wirklichen Ausgaben herob⸗ 
geſetzt. 


> Pian y taan er mei — — 
wußt chri nationale Grundlage ge u 

t ſchã Kampf gegen —— und Schmutz 
. hi e Kulturzerſetzung auf⸗ 


und gegen die marxi 
tritt im Keichsrat 


genommen. 

12. Die heſſiſche Regierun 
ür eine Politik des entſchloſſenſten nationalen 

iderſtandes, gegen Unterdrückung und Aus⸗ 
beutung und für ſede Möglichkeit einer aktipen 
Freiheitspolitik ein. Dieſe Vorausſetzungen hil- 
deten, jo erklärt die NSDAP., ein unteilbares 
Mindeſtprogramm. 

— — 
Staatshaushalt 
mit 140 millionen Ueberſchuß 


S Warſchau, 11. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Eine von ſämtlichen Staatsangeſtellten⸗ 
verbänden gegründete Kommi einen 


ausgearbeitet, der etwa 1 
Lee abſchließt. Dieſes Projekt ſoll in 
den nächſten Tagen veröffentlicht werden. Es 
wird mit großer Spannung erwartet, zumal das 
von der Regierung ausgearbeitete Haushalts: 
ekt mit einem Defizit von 77 Millionen 

Zloty abſchließt. 

Sport⸗Vorſchau 
— — . (—U— 
Mannſchaftsfinale „Warta“-„B. A. 5.“ 
Am erh dem 13. Dez., treffen ſich um 
8 Uhr abends in der früheren Empfangshalle der 
Landesausſtellung die Bezirksmeiſter von Poſen 
und Schleſten zum Finale um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft von Polen. Die Wartaner treten 
dem Gegner ohne Maſchrzycki gegenüber. Wi- 
sniewſki wird den letzten Kampf feiner Borer- 
Laufbahn abſolvieren. Der . der Poſener 

to 


teht wohl außer Zweifel, aber tdem dürfen 
— ano 1 i werden. Es kommen 


folgende Paarungen in Betracht: Moczto IT — 
Nogalki, Moczlo 1—Forlauſfi 1, — * — 
Sipinſki, Zahlod— Aniola, Wrazidko— Arſki, Wie- 
czoref—Glesmann I, Gariteci—Wisniewifi und 


ieſobſti—Tomaſzewſki. 


PoſenSchleſten. 

Eine Eishockeypräſentation von Poſen fährt in 
der Nacht zum Sonntag nach Kattowitz, um dort 
gegen eine ſchleſiſche Repräſentationsmannſchaft 

Da die Poſener ohne entſprechendes 
ſtarten, ſcheint der 8 des 
Kampfes offen zu pe Macht aber der reprä⸗ 

mit, der ſich in ſehr gie 
are! 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Tell: Klexande! 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briet 
kasten: Erich Jaeasch. Für den übrigen redaktionelle! 
Teil und für die illustrierte Beilage Die Zeit im Bid”: 
Alexander Jursch Für den Anzeigen- und Reklame: 
teil: Hans Schwarzkopl. Verlag „Posener Tageblatt 
Druck: Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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f- Tageblatt 118 a 
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| t anders zu erwarten war, hat das Gericht 

Steine im Weg Gefä uche Einbrecherbande bei Schotten gefaßlf s Ersten son Sun an Strafe Bag 
D die Advent klingt di t wie bereits berichteten, ſchon vor lä 

Mahnung des e Bereitet dach Mng Hüte {h ~ per Woligei Seren Be ne e "freigegeben. i 3 8 


fein tüchtig den Weg dem großen Gajt, Soslin gelungen, eine hier im Kreiſe ſeit etwa 
Ober wie Jelajas [og (dei. 62, 10): Kirche alerts mit fine, Bea Arankenkaſſenunterſchlagung 
eg eg Räumet sA Steine aus maden, aa inii À in Czarnikau 

em Weg ott kommt. er es liegen |, Auf einem nä n e 11. ber. Von den Behör⸗ 
Steine genug im Weg, die fein Kommen Beamten dier Manner, dir mlt Beer 455 e Unterihlagungen 888 
zu uns hemmen. Kann man ſich heute Kichtung Stawa fuhren. Die Beamten legten ſich krankenkaſſe aufgedeckt worden. Die unterſchlagene 


wundern, daß man von ſeinem Kommen auf die Lauer und warteten auf deren Rückkehr. Summe beziffert ſich auf etwa 10 000 


Reger-Seife 


wird aus hygienischen, 
ästhetischen und prak- 
tischen ee in bil- 
ligster n 
seit jahrzehnten in den 
handel ebracht, wie 
dies in allen kultivier- 
ten staaten des weltalls 
der fall ist. 


preis — 1.10 złoty. 


‚Zloty. De 

nichts ſpürt und ſieht? Die Verhältniſſe Nach einigen Stunden kehrten auch zwei Ban; Täter, der Inkaſſent Wiaduſtar Wiodarcz 
t bereits in das Unterſuchungs efängnis ein ijet 
des öffentlichen Lebens, das, was wir e e Aal ER eera 5 worden. Er hat das Isa. acc Geld — 8 


Kultur nennen, das Verhalten der großen einer ſtehen. Er konnte ergriffen werden W. erfreute ſich des beſten Rufes. Er vernach⸗ 
Menge der Menſchen iſt in der Tat ſchweres n es dem anderen gelang zu flu 5 155 ah läſſigte jedoch ſeine Pflichten. Eines Tages gin- 
Hindernis für das Kommen des Reiches |E Folie N legte * — Fedi —— re —.— n 8 

ein Geſtändnis a ufolge ffon am n, un ntdedte f 
Gottes. Materialismus und Mammonis⸗ nt nä ſten Morgen die drei andern Rompi lizen nik aia bleg Wiodarczyfs. W. ſoll ſich bereits zur 


mus herrſchen. Um Geld und Macht geht nach „Nummer Sicher“ abgeliefert werden tonn- Ee eines Teils des Geldes bekannt 

das Sinnen der Menſchen, Sinnenluſt und in. pwei * ee) 1 u N N u 2 pe g; Ben Sittgfiedern in Stadt und Um⸗ en ET 

A aniak aus odrochowo (Deutſchſelde), alt: | gege einzog. en e an wertem ga 

ae BAT oe ae far Jer de g lle bee. due en . Bi Balfneten, Sei, geaul 
er Dritte ibn ammi aus evier, iſſuren, ämorrhoi noten iſteln ua 

Gottes Wirken an ihnen. Nach Gott fragt vierte aus . H REENT, * e ne werden, nehmen zur Darmreinigun 2 

man nicht, und um Gott kümmert man ſich , Unter anderen Sachen wurden bei einer Renis n Bromberg abends je etwa 4 Glas natilliches 


nicht ... alles Steine im Weg Gottes! ñon etwa acht komplette Schweine in eingeſal⸗ X Bromberg, 11. Dezember. Der 76jährige Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. und Drog. er 
Wie viele Seelen werden dadurch gehin⸗ „ der ff r Die Berbrenhe N „ N er 1 Bane — — 
dert an ſeinem Kommen! Ihre Wege ſind Sanne 36 45 vier Ruckſäcken verteilt Batorego 1 überfallen. wi vergehaltener 2 mee 275 ind 
verbaut, ihre Türen find verrammelt, Gott |® 2 DEN Die Diebe betrieben einen ſchwung⸗ 1 von ihm für jeden von Band Kinder 
klopft vergeblich bei ihnen an Welche de en Fleiſch andel and führten ein jorgenlojes | 20 oty verlan igt, Falls er es we: würde, 120 (28 Hilſsbedürſtige mehr als 1930) 
1 > Die Bewohner u ap 7 5 Kreiſes und der de =: 5 Meld ung 1 würde man ſich haben in dieſem Jahr in unferem Heim Auf- 


Verantwortung hat da die Gemeinde Nachbar 8 dürfen bei dieſer Nachricht erleich⸗ rüchen. D weiter des Ueberfallenen größ- 

Chrifti! Räumet die Steine aus dem |tert aufa ; * — a pagr ir ang 2 — — = 3 In Bot gebolfen meren: "Bir he und die vieler 
— — m einen n n w 

Wege! Den Menſchen nehmen, was Gottes Die Polizei bemüht ge Asfindig anderen, 


enen noch geholfen werden muß, wagen 
Kommen zu ihnen hindert dazu gehört Blutiger Ausgang eines Streitfalles. u machen wir auch jetzt wieder zu bitten. Sie je he 
heutzutage auch ſoziale Hilfe in hohem *Jarotſchin, 10, Dezember. Zu dem bereits z ee erade in ihrer Verlaſſenheit zu Weihnachten 
M R M ial gemeldeten Vorfall in Wojeiehowo tann ergän⸗ Eine Rehabilitierung een Fröhliche Kinderaugen und frohe Kinder⸗ 

aße. ann man es einem en ſchen, r zend mitgeteilt werden: Nach Aus allet der Be⸗ Herr von Wentzel⸗Belecin von der Anklage des herzen werden es danken, wenn barmherzige Liebe 
unter dem harten Druck der Zeiten in täg⸗ völkerung ſollen zwiſchen dem eiter Tros uns auch diesmal Gaben zur Weihnacht darreicht, 
licher Sorge um das Alleralltäglichſte ſteht, czynſti und dem Lehrer Halerowicz bereits feit Autoſchmuggels freigeſprochen. die in Geſtalt von Lebensmitteln aller Art oder 

icht nachfühlen, daß ihm ſchwer wird. längerer Geit. AN inunanDer e eiten beſtan⸗ k. Liſſa, 10. Dezember. Wir berichteten feiner- Kleidung und Wäſche für Knaben und Mädchen 
A ird [den Haben. Gerüchte bejagen, daß 9. jede kleinſte zeit über einen Prozeß, der vor der hieſigen st jeden Alters an unfer Heim erbeten werden, wäh- 
an den Gott der Macht und Liebe zu Verfehlung ‚jeines Kollegen dem ‚Kreisihulinipets ammer ftattfand und in dem fih Herr v. Wentzel rend Geld von der Landesgenofienidaftsbant, 
glauben, den das Evangelium predigt? tor mitgeteilt haben fol, um fo defen Verſetzung mit feiner Gattin wegen Autof mugat zu ver: Poznan, Wiazdowa 3, für uns gern in Empfang 
Nun wohl, da heißt es hinwegräumen und fan, e A . ik beati Ta eb an 1 Bro Bene der Aa genommen wird. 

angs ejer unto iale erhalten n eß⸗ ta a das eri n einige ın u an . 1 

Bahn machen mit dem Wort und Dienſt lich aber ſteute er Au Rede. Dah ei verja 5 — i „„ ele Mn — Poſen, Stef. Czarnieckiego 5, im Advent 1931, 

der helfenden Liebe, damit der Herr zu ſeine Nerven, und 2 1. b ſich dazu ene ei- dies Na Vr en, fand am geſtrigen Donnersta Evangeliſches Kinderheim. 


einer ſolchen Seele kommen kann. Und nen Kollege b dem Be A bedr. unter des g tsrats Dr. Hoff⸗ werdtfeger, Anna Wendel, 
i f . Seel bunden iſt der erſte⸗ nicht losging, 0 $ in or mann ie Fortſetzun rt Verhandlung Samer tieges, Diakoniſſe. 
wieviel mehr, wo 3 e ge Da er uF Küche. rau gab T. einen uß ab, um |ftatt. der Beweisaufnahme ergriff Staats- 
durch die Macht des Bölen! ann [á On eine Waal in den Kopf 8 agen. Der N Ne -Qija das Wort zu feinem 
Gott nur kommen, wenn ihre Ketten zer⸗ |jofort herbeigerufene Geistliche erteilte dem Plaidoyer. Im Gegenſatz zu feinem orgänger, Kirchliche Nachrichten 
brechen. Helfe, wer helfen kann, daß Säwerneriepten die letzte Oelung. Mit einem dem Anfla dag in der erkes gen ung, für die Evangeliihen Poſens 
Advent auf Erden werde! Bereitet dem Auto wurde nun der Schulleiter nach Jarotſ 5 der gegen die An ron ten 6 Monate 
ebracht. Die Operation ift gut verlaufen, die einige zehntauſen foto poa in Sonntag, 13. 12.: — für die evangelische 
Herrn den Weg, macht auf dem Gefilde | B vomijjion. 
| ugel da entfernt werden. Es wurde f 115 pea erung des rapeaa A add Hurt elten“ dutos 
eine ebene Bahn unſerem Gotte! . eilt, „ba 2255 b 20s Sehin ai ni t perl ift, aijo | bea ntra A * er boden nie e €e |, raf, 15 1. 12, aemm 102 Ahr: 3 eptaobiant 
re ebensgefahr n rließ die Strafbemeſſu r e 
D. Ban: Polet- sg daß E , Kopeni, verilerin mite. dc ber . Beweisaufnahme g * S 
Doſener Kalender A ein e dea in Die Siehe Der bis 250, 1 gizone 10—15 Grofen. Die reife vienk. "Hein, 2 Abe; De De 
tthe. Einige Perſonen, die den des iſchbutter betrugen nd 2,10—2,20, ez. Dei 22 Seas, il 
merkten, braten den Lebensmüden ans t Landbutter 1,70—2, Wel täſe 50—70, in el ei. eng. onntog, 13 * By E 10 Ubu: Gottes 
Freitag, den 11. Dezember Der hinzugeruſene Arzt der Bereitſchaft elle iter Sahne 1,90—2,10, Mil 25 für die Mandel dien. Hammer. Monia 14. i2, nachm, 5 Uhr: Vorjtands- 
Sonnenaufgang 7.33; Sonnenuntergang 15.4. El daß der Mann, bevor er ins Waller „Eier 2,50—3,10 21. Die Ge lügelhändler (otber e a e — 15. 12., nachm. 4½ Uhr 
Sn ufg 1018: ee Hat. ſigſäure getrunfen hatte. Seine unde e — für Enten Lu Stüd 3—4,50, Gänſe 7—9, Fa- test, Seng az, 18. 12, nachm. Mu Abr: DEA 
endaufgang munen war vollſtändi 2 U 8. kenil aem s usj fane 4—4,50, Hühner 2,50—4, Puten 8—12, Hajen | Hammer. 
Hente 7 Uhr früh: Temperatur der Luft: — 3| ftande wurde nbekannde, bei dem ein an — Tauben pro Paar 1,50—1,80, Der Fleiſch⸗ „ dene, Sonntag, 13. 12: 10 ur: 
— Tng Celſ. Nordweſtwinde. Barometer 735. br 8 aa Se der E W. n mg lde ht markt 10 8 gute und reichliche Auswahl, welche Nges "Sin Singfpiel: 1 — —— aim == 
k Å te; mi em T aber nicht den entſprechenden gewün nſchten E en bei den Pfarrämtern 40 G Kinder 20 
Geſtern: Höchſte Temperatur . 4, niedrigste Apamc k, e eſchäft, S 1 
— 4 Grad Celſ. Niede derſchläge unbedeutend. ſkiego, W Dur 1 5 das Rede | (as 130 Die en N 10 86 St r S Sonntag, 9 U$ . Seine 
Bettervorausiage ker ie eg A tego 11, hatte jämt- 110 & weinefleiſch 901,40, Schweinsleber 1,60, Seeg een er 5 * de 
für Sonnabend, den 12. Dezember ide” Shan ui „Sufgedreht In leben sgefäht- bis 1,20, 8 155 e — Zaa 1 Klehender. itimad, Aa. Use: Sungmätterkun Frei. 
2 heiter ohne nennenswerte Nieder⸗ lichem Zuſtande de die Frau in das Kl ene | markt welcher heute — a gut bej ſchickt war ganz Saljenheim. Dienstag, 8 Uhr: et 
De Br ö NEE T ea ov Frowrer Surf 8 4, Biete e arp Wee fund Fe e , . e 
Wa ò Wart t Piwowarczyt. abritſtra 6, ftürate vom 8 10 Schl 0, De — Dienstag, abends 8 Ahr: Adventsgottesdienſt. 
. 0 2 der be am 11. Dezember: eines Neubaues jo ungl idlih herab 4 90150 1, a grüne ine Sezinge 2 Gene. W Advent) 
3 gwei tippen brat. Der kinn be ni — 2 nenne Raraulden 5 Dem Blue |y . Ya t. poit iala oe ben fan 1 705 Ehe 
Wohin ae wi te? * r eaen Weihnachtsbäume — es zu verhͤlintemä 019 Fr Uhr: Wet aer e EL eee 
9 en wir heute. erunglückten in das Städt. Kranken billi Dereins (Vereinssimmer, ul, Ogrodowa 6). Dienstag, B Abr: 
s em, Erdverſchüttung. Der Arbe — oſef gen Preiſen. Singen von aweiltimmigen We nagtsliebern, für die älteren 
Zreitug: a ee of erg 1 war = at 5 Be — und jüngeren Kinder, Mitte. 8 Uhr: Rirgengor. 
nd. 5 de eben eines Grabens in Glowno be " nd: Gastein um ee Conr Vereins 
onnabend: „Ihre Schwiegertochter“. bei ratioen einige Erdmaſſen ab un beder i n iin Wegen eee, Sen — Ren vortrefflichen Kro E T AE A AT D b. Wee 200 am: 
Teatr Nowy; A zu. konnte fi noch rechtzeitig gen Revue hat die Direktion des modernen Revues merslag, 8 Ur: $i, unengor, reitog, 7 Uhr: Duhlfunde, 
: „Die eg Shweiter“, 7 — 5 Da ihm ein Bein . N a Lichtſpieltheaters „Nowosci“ (Ratajczata 21 Dom 8e Saale 6 ub: Turnen in E Pale. 
En end: „Das treue ee: „fer in Fer 3 8 us gebracht. x en An das Gaſtſpiel der — ol. | Saſenheim. Donnerstag, 7 Mhr: Jugendfunde. Lubnan. 
Sonntag nachmittag: „Das goldene Herzchen“. em. In de Büroräumen der Batterie⸗ chen Filmi aufpielerin nach 5 p Shmwerjeng Montag, 8 Uhr: Jungmännerverein und Po 
(Kindervo rend abrit Talia: entitand aus bisher unbefannten Alert Est al — gen und Ee, n 
ee ng Hi memagar roana A a xi Bay 215 a0 u A go . legkagelt, eg Theater S Dnosci" serien, Somning, 10 e 28 9 Uhr. 9 
* ns un piera e fingen er. 8 Sonnabe N 
itag: „Wal en tr der te Revue der Saiſon unter dem Titel Pr San an 29 
— * a 8 Se giy effen Feuerwehr wurde das — . oe |, Sailo, bi ter Nora Ney!“ KA ſehen. Auf der Nin [ger 95 . a i- am Er Ehen es 1 
Kinos: j Wochenmarktbericht EN 7 And 9 y oegi e OGRE”. een Ban. 25 eitag, 7 e Ein r Malina: er: 
Apollo: „Das kleine Café“. 7, 9 * Ein recht gut beſuchter Wochenmarkt ſicherte den tenchör. 
Metropolis: „Johann von Hab ale 5, 47, reg den gewünſchten — — Trotz der in⸗ Jarolſchin 18 . . ar ag 2 
le Uhr, olge der Kälte etwas ſchwier Eigen Warenzufubt | X Apgeftürzt. Wie wir j Uhr fattfindenden 1 59 piei in der Chriftus- 
omosci: ilm: Ert 1 Diet Sora ep! Schach- zeigten die Verkaufsſtände auch heute Auswa 1 — Stu ateur hier Adamifi bel * ne — — sak an m re 
Stoßce: Kl ehr zum Leben“. (5, 7, 9 Uhr.) la n Menge bei kaum veränderter Bun S der K ne ae aus einer Höhe non 5 bis 6 Metern Friedenskapelle der inde. Sonntag, 18. 12. 


Auf dem Gemüſemarkt forderte man für ab des U 8 
——— i 7 1 pas: 45 pinos den 10 oe 1 ge Roj A n nidi gel un e 7 d 5 EA 2 Pie ar , 1 es ur: Brettern „abe: . 
ruken ohrr Uhr: Jugendvetein nnersiag, s: 
Kleine Poſener Chronik 51 20, Erbſen 20—30, Bohnen 2835 1 dend . rna 3 diaſen igen andacht. 
X Eine alte Poſenerin, * Berta Dewald, | 15-25, Kartoffeln 3—4, pro Itr. 3,00, rote Rü- 1 5 aljo ein böjes Fatum zu walten. Der] Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 
erunglückte wurde auf ausdrücklichen Wunſch leben, (Zarasme). Sonntag. 13. 12, 10 Uhr: Gottes 
gear > riſch e ihren 70. urtstag. rau | Weiht ohl 10—25, Rot» und Wirſingkohl 15—50,ſeiner — aus dem Jarotſchiner Krankenhaus, "e Darnah Kin 2708 lebe. 
eine treue Leſerin unſerer Zeitung.] Sellerie 20—25, für 1 Pfd. Kürbis wurden 5.10 in dem ſeine Aufnahme mancherlei zu wünf h — 9 13. 12., vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
em. Wieder ein Lebensüberdrüſſiger. Im gezahlt, Backobſt 1,20—1,60, Aepfel 20—65 2 übrig ließ, in das Poſener Diakoniſſenhaus Ham * B * tag, 18. 12., nachm. 2½ Uhr: Predigt 
Schilling in der Nähe des Sobieſki⸗Parks warf nen 20—50, Walnüſſe 1,30--1,60, Hafelnüſſe 1,60 | führt, eee eee : redig 


Kino Ta Ab heute ein historischer Film | Kino Metropolis | 


Titel: 
Die unglückliche Liebe des Fürsten zu der armen Postmeisterstochter von Aussee. 
Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. Auf der Bühne heitere Revue u. d. T.: „Es lebe das Leben“. Neue Dekorationen. Vorverkauf von 11, 30-1. 30 Uhr mittags. Tel 11-52 


In den Hauptrollen ; 


phann von Habsburg 


Xenia Desni. 


Poſenet 
Tageblatt 


Russische Spruchweisheit 
In deutſcher Faſſung von Friedrich Walder 
Gruhſame Fahrt — Umwege ſpart. 


Alter Freundſchaft Treue — Mehr wert als 
zwei neue. = 
Halte eine gute Stute — Oder eine derbe 


Knute. 


* 
Erbslein ſüß und Mägdlein ſchön — Pflückt 
jeder im Vorübergehn. h 0 m 


Du ſollſt mir nicht den Spiegel rügen — 
deiner Fratze dürft' es 5 £ S 1 
* 


Auf 
„Unbe 
wie“, 


indigen Stützen wiegt ſich der Ruſſe: 
— „wird ſchon gehn!“ — „Irgend⸗ 


* 


Beim Spielen und auf Reiſen — 
fich erweiſen. 


* 
Riefſt zum Edelpilz dich aus? — Kommit de 
Sammelkorb nicht aus! * 
* 
Bete zu dem Herrn der 
was das Zeug nur hält! 


drei w 
ſorgt“ 


Die Menſchen 


Welt — Und — rudre, 


* 
ns dem Ruſſen Brot — Iſt dem Fremden 


T 
* 
Wohin des Roſſes Hufe fliegen — Vermißt ii 
auch der Krebs zu krie A = mißt ſic 
* 


PER geklagt 


Dein Faſching macht, du feiſte Rag’ — 
dem nd Bolten lag! ; 5 e 
* 


Den Wolf füttre ma ge 
Pte PAR fein Ba OUt: — Nac 


—— 


400 Jahre proteſtantiſche Kultur in Ungar 
Die reformierten Hochſchulen in Papa und dns 
er: feierten in dieſem Jahr das 400 jährige 
Jubiläum ihres Beſtehens. Es ſind zwei der älte⸗ 
ten N klonen der Kultur, die das 
Land dem Proteſtantismus der Reformationszeit 
verdankt. Im Rahmen der beiden Hochſchulen 
beſtehen K — Zeit je eine theologiſche Akademie, 
je ein ymnaſtum, in Saroſpatak eine Lehrer⸗ 
und in Papa eine Lehrerinne räparandie. An 
den Jubiläumsfeierlichkeiten 4 — außer führen⸗ 
den Männern des wiſſenſchaftlichen, kirchlichen 
und öffentlichen Lebens Ungarns auch Vertreter 
des slandes teilgenommen. Aus Polen hat 
e e "ren tr 
n niverſität rſchau den 
Feierlichkeiten beigewohnt. ii pz. 


Trift zu Tal gejagt — Nicht über 
e 


| Ein Deuts 


Die Deutſchen wollen von dem, 
was ſie ſelber ae nichts wiſſen. 


il Raabe. 
inausgehen — das 
nannte Friedrich le 9 at 4 
ſtimmung. Er hat es an 


Außer ſich und über x 
e einmal deutihe Be- 
i 5 ; ind ſelbſt erfahren 
müſſen, wie ſchickſalhaft tragiſch diefe deutſche Be- 
ſtimmung iſt. Immer wieder, zu allen Zeiten 
weiß die deutſche Geſchichte von Männern zu be⸗ 
richten, die, von dem zerfleiſchenden Dämon eines 
. Schöpfertums befallen, ſich rauſchhaft 
hindurchdachten durch kleinliche Landesgrenzen, 
deren Geiſt ſich hinaufarbeitete zu einſam ragen⸗ 
den Höhen. Sie waren ausgeprägtete ührer⸗ 
geita ten, berufen und auserwählt — aber die 
titwelt hat fie gepeinigt, gemartert, geqält, 
7 ſie mit grauſamer Gleichgültigkeit und einem 
ohn, der immer wieder pis P tiefſte erſchüttert, 
in einen fürchterlichen Tod getrieben. Von je 
begegnete der deutſche Idealiſt dem Mißtrauen 
und der Furcht der Durchſchnittlichkeit. Eine 
ſelbſtloſe Opfertat überſchritt ihr beſchränk⸗ 
tes Faſſungsvermögen. 


Von dem Leben und dem unvergleichlichen 


Lebenswerk Friedrich Lists, des größten Wirt- 
KMujtspolititers des 19. Jahrhunderts — viel 
eicht . Überbaunt —, handelt der 
neue Molo-Roman: „Ein Deutſcher ohne 
Deutſchland“. Ein Mann erſteht vor uns, dem 
Arbeit an feinem Vaterland alleiniger Daſeins⸗ 
weck bedeutet. 


tellung weitet reits der Blick des damali⸗ 
gen Schreibers Liſt über Deutſchland hinaus, er 
lickte auf das gelobte Land der Freiheit im 
Weſten, er richtete erſchrocken ſeine Augen auf 
das unheimlich ſchnell emporſtrebende England, 
das ſeiner Induſtrie eben die Maſchinenkraft nutz⸗ 
bar gemacht hatte und der deutſchen Konkurrenz 
ein Terrain nach dem anderen abkämpfte. Und 
Deutſchland? Es gab wohl ein Preußen, ein 
Württemberg, ein Bayern, ein Sachſen, aber es 
gab kern Deutſchland. Es gab jene allmächtige 
kleinſtaatliche Bürokratie, die ſich an der dar⸗ 
niederliegenden rollen Wirtſchaft in korrupter 
Gier die eigenen Taſchen füllte. Scharf erkannte 
er: s in Frantreich damals als oberſte Leitung 
Deutſchlands jak, das war kein Bund der deut- 
ſchen Völker, das war ein Bund zur Unterdrückung 
der deutſchen Nation. Langſam begann ſich vor 
Liſt's inneren Augen das Bild des modernen 
Deutſchland zu formen: Er ahnte den großdeutſchen 

verein, der im Intereſſe der deutſchen Wirt- 
chaft die unzähligen innerdeutſchen Zölle beſei⸗ 
tigte, nächtelang entwarf er in großgüg! en Plä⸗ 
nen die der ten Eiſenbahn⸗ und ſferlinten. 
Da kam der Sturz. Der mächtige Feuerkopf, deſſen 
Hirn auf unabläſſige Gedankenarbeit getrieben 
war, den kein Schlummer mehr des nachts für 
einige Stunden von der Qual des Denkens er⸗ 


» rühem Alter, in jubalterner 
i 
i 


Der Kulturspiegel 


cher ohne Deutschland 


Von Dr. Herbert Leiſegang, GDS, 


löſte, 1 58 mit dem Beharrungsvermögen der 
Umwelt in Konflikt. Er, der in Kontinen⸗ 
ten zu denken gelernt hatte, verſuchte ſeinem 
Volk den Weg zum Wohlſtand aufzuzwin⸗ 
gen. Er iſt aus dieſem Kampf als Sieger hervor⸗ 
gegangen, er hatte die Genugtuung, ſeine Ideen 
in naher Zukunft verwirklicht zu ſehen. Ihn ſelbſt 
jedoch hatte der lebenslange Kampf vor der Zeit 
zermürbt und zerbrochen. Ein Schuß aus eigener 
Hand in den Mund zerſpritzte das Gehirn, das 
tiefer als irgendein anderes die Zuſammenhänge 
in der weltwirtſchaftlichen Entwicklung vorgeahnt 
und begriffen hatte. 


Obwohl eben erſchienen, hat Molos Werk ſchon 
jetzt beträchtliches Aufſehen erregt. Es ift erſtaun⸗ 
lich zu ſehen, es frappiert den Geobachler immer 
wieder aufs neue, wie ſtark zwei Zeitalter, die 
beinahe ein Jahrhundert auseinan erliegen, in 
ihren weſentlichſten Lebensfragen auf ein und 
denſelben Ton geſtimmt ſein können. Molo hätte 
keinen „aktuelleren“ Roman als dieſen 
ſchreiben können. Damit meinen wir 
allerdings Aktualität im tieferen Sinne. 
Sein ausgeprägtes Künſtlertum hat ihn vor der 
billigen Methode bewahrt, einen Zeitroman im 
unechten hiſtoriſchen Koſtüm zu ſchaffen. Molo 
hat ſich eingehend in das Studium der damaligen 
Epoche vertieft; die Mißſtände jenes bürokratiſchen 
Abſolutismus, Liſt und ſeine Zeitgenoſſen ſind 
plaſtiſch und ohne Umbiegung der Wahrheit auf⸗ 
gezeichnet. Aber gerade deshalb zieht uns Molo 
mit ſeinem Stoff immer wieder in den Bann, 
weil das Uebel damals wie heute auf dieſelben 
Wurzeln zurückgeht. Man machte die Jugend, 
die in den Freiheitstriegen für die Nation ge- 
kämpft hatte, mundtot, indem man ihr von einem 
Weltbürgertum, einem Kosmopolitismus vor⸗ 
faſelte, von dem man ſelbſt nicht den geringſten 
Begriff hatte. T war alles andere als ein eng⸗ 
ſtirniger Nationaliſt, dazu war er viel zu tief in 
die europäiſchen und amerikaniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe eingedrungen. Aber wenn man den 
Kosmopolitismus wirklich, nicht nur als eine 
knieweiche Begeiſterung für die Menſchheit im 
allgemeinen begriffen hat, ſo mag man allerdings 
Liſt als ſeinen Verfechter bezeichnen. Dieſer Kos⸗ 
mopolitismus iſt jedoch nur durch National⸗ 
politik erreichbar. „Zwiſchen der Menſchheit 
und dem einzelnen ſteht die Nation, ohne 
Nation gibtes keinen Weg zur Menſchheit.“ 
Fließen wir nicht marklos wie Gallert ausein⸗ 
ander, ſondern halten wir unſer Augenmerk vor⸗ 
erſt ſtraff auf das nationale Ziel gerichtet, 
ſo wird eines * mit der Men dieſes 
Zieles ein gut Skück Weg zur Menſchheit frei⸗ 
emacht jein. Und als man Lift (genau wie 

ente) auf die großen deutſchen Dichter hinwies, 
da antwortete er: „Sie waren Weltbürger aus 
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Sonnabend, den 
12. Dezember 1931 


Reſignation, weil fie noch keine Nation oder keine 
mehr hinter ſich fanden.“ 

Der liberale franzöſiſche Revolutionsgeneral 
Lafayette fand für Lifts Liebe zur Heimat, 
die ihn ausgewieſen hatte, nur ein ironiſches Lä⸗ 
cheln. Da allerdings forderte er deſſen ganzes 
Temperament heraus: „Ich trat für den Bau 
deutſcher Eiſenbahnen ein, weil ein ſchwaches 
Deutſchland dauernde Gefahr für den 
europäiſchen Frieden bedeutet.“ Er weiß, 
nur durch Gleichſtellung der großen Natio⸗ 
nen kann die Weltunion kommen, ohne ein ſtar⸗ 
kes Deutſchland iſt die Welt unvollkommen. 
Er erkennt den Egoismus als den a y eines 
gejunden Volkes an, denn — „ethiſche eorien 
ind nur für die machtloſen Nationen da. die we: 
der Waffen noch Schiffe haben.“ Wer könnte 
etwa innerlich unbeteiligt bleiben, wenn er die 
prophetiſch mahnenden Worte lieſt, die Friedrich 
Liſt zu Thiers ſprach: „Schließt ſich der Kontinent 
nicht zuſammen, wird in hundert Jahren Amerika 
England beſiegen und die Führung der Welt an 
ſich reißen. Das würde den Umſturz der Welt er⸗ 
zeugen.“ 

Molos Buch iſt kein Tendenzroman, aber es 
enthält, was wir ſo oft heute vermiſſen, einige 
ſehr ſchöne und mutige Bekenntniſſe. Das Werk 
iſt das hohe Liedeiner großen reinen 
Liebe zu Deutſchland — aus Liebe 
zur Menſchheit. 

Der Roman (bei Paul Zſolnay⸗ Wien er⸗ 
ſchienen) iſt epiſch breit, aber mit furtoſem 
Schwung erzählt. Aus ihm tönt die ungekünſtelte 
Sprache eines Dichters, der unmittelbar zu ſeinem 


Volk ſpricht. 


leine Mitteilungen 


Was amerikaniſche Kinder mit einem deutſchen 
Kinderbuch anſtellen. Nach dem faſt beiſpielloſen 
Erfolg der beiden Grügerſchen „Lieder⸗ 
fibeln“ im deutſchen Sprachgebiet, die in den 
Kinderſtuben die Nachfolge des „Struwelpeter 
und „Max und. Moritz“ angetreten zu haben 
ſcheint, hat fie nun auch in Amerika unter dem 
Titel „Sing⸗Song“ ihren Siegeszug ins Kinder- 
land mit echt amerikaniſchem Schwung angetreten. 
Von dieſer Begeiſterung, die nach unſeren Begrif⸗ 
fen ſchon beinahe einem Liederfibel⸗Fieber nahe- 
kommt, macht man ſich ungefähr eine Vorſtellung, 
wenn man von drüben erfährt, daß die Induſtrie 
die Konjunktur ſofort beim Schopfe Bee 
und daß die Kinder dort alſo von Liederfibel⸗ 
Tellern eſſen, ihre Milch aus Taſſen mit Bild⸗ 
Muſtern der Liederfibel trinken und Liederfibel⸗ 
Schürzen tragen. Es gibt ſogar Tapeten mit einer 
Liederfibel⸗Fries für das Temp: In 6 Bei 
allen Kindern ift Liederfibel Trumpf! 2 Chitago 
haben die Knirpſe fogar einen „Sing⸗Song⸗Klub 
for Boys and Girls“ (Liederfibel⸗Klub für Jun⸗ 

en und Mädel) gegründet. Das Erfreuliche daran 

t, daß es ein deutſches Kinderbuch iſt, das 
ſich die Welt ſo ſchnell erobert hat. 


Rundfunkecke 


10.15: Von Krakau: 


9.30: M i è 
M 0 12155 Landwirt 


„ u. „ N ~ 

Jugofſlawiſche Berankeltın zu Ehren 

ages nigs Alexander I. 17.20: Schall⸗ 

platten. 18.06: Yutorenabend: Edwin Herbert. 18.20: Män- 

nerchor. Poln. Lieder. nderfiunde. 19.25: ro⸗ 

FEC All aa a een: 
0 ar > j u 

J EET e Tanzkunſt“. Vis . Tanz · 

mufit aus a Caj 88 50 


tonſa 
zeichen. 12.10: Wetter. 
Landwirt. 14.20: Mufik. 14.40: 
. enditunde, 16.20: ſallplatten. 16.40: 
16.55: Schallplatten. 17.15: Von Krakau: Vor 
Angenehme und nützliche 3 17.45: Ra 
konzert. 10: Verſchiedenes. 19.25: Schallplatten. 19.40: 
programm für Montag. 19.45: Von Lemberg: Höripiel. 0.15: 
Dit wer 922 10 Welter, Polt Ahi 1100 arina er. 
otte Jaeckel. 22.40: er, Polizeibericht, Sportn en. 
25—24 Ta t 


i Leichte Muſik und namufit. 
lau⸗Gleiwitz. 7: Von Hamburg: n 8.30: 
Konzert. 9.90: Kaufen oder fparen, Kaufen und fparen 
wiegeſpräch). 9.50: Glodengeläut. 10: Bon er Kath. 
orgenfeier. 11.90: Von Le ißt Bach⸗Kantate. 12.05: t: 
2 12.15: Von Berlin: Milit 13.20: Von Ber⸗ 
in: Konzert. 


Gottes: 
12.45: 


ittage⸗ 
unti 


järkonzert. 
14.10: 


geht 30: 
erkonzert. 17.30: Wetter für die 1 h 


. 18.25: — 


21.30: 
Wetter 


Eine 
21.40: Konzert. „20: 
Sport, Brogtammänberungen Er Bon Berlin: Tanz“ 
ieswahterhanfen, J ih: Non Berlin: Yuntsgmuafit 

wy „ 6.30: 3 s 

y — 1 Eger 8—10.05: Uebertrag von 
Berlin: 8.08: Für den Landwirt. 8.25: 8 8.55: More 
genfeier. —14: Ueber⸗ 


cit Preſſe, 


17.30: Bücherſt 
19: Von Berlin: 


Nundfunkprogramm für Montag, den 14. Dezember: 
oſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Preſſe. 13: Zeit. 13.05: 
Schallplatten. 14: rje. 14.15: Landw. Berichte. 17: Nach⸗ 
richten. 17.20: Vortrag. 17,35: Klaſſiſche Muftt. 18.20: Or⸗ 
ge ertonzert. 18.50: Engliſcher Unterricht. 19.05: Die r> 
us 3 19.10: Feuilleton. 19.25: Beiprogramm. 19.45: 
Preſſe. „Silva rerum“ Neuigkeiten. 20.15: Von Warſchau: 
„Janet“. Oper von Zelenfli. 22: Von Warſchau: Feuilleton. 
22.15: Von Warſchan: Preſſe. 22.20: Zeit, Sport, Polizei- 


erden 11.40 fe. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten 
zihan. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: à 
en tter, 19.15: 13.40: 14, 14.20: Für den Landwirt. 
13.55, 14.15, 14.50: Schallplatten. 15.15: Nachrichten. Börje. 
15.25: Vortrag für Lehrer. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: 
Schallplatten. 16.20: Franzöſiſcher Unterr cht. 16.55: Schall⸗ 
platten. 17.35: Leichte Mufit. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: 
Landw. Nachrichten. 19.25: Funtprogramm für Dienstag. 
19,30: Schallplatten. 10.45: Preſſe. 20: Muſikaliſche Plauderei 
zur folgenden Oper. 20.15: „Janet“. Oper von Żeleńjti. 
22.15: Preſſe. 22.20: Wetter, Polizei- und Sportnachrichten. 
22.0 —24: Leichte Muſi! und Tanzmuſit. 

Breslau⸗Gleiwitz. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl. 
Arühtonzert auf Schallplatten. 9.10: Schulfunt. 11.95, 13.10 
und 13.50: Schallplatten. 15.25: Kinderzeitung. 15.50: Das 
16.05: Altdeutſche Advents- u. Weihnacht. 


zuch des Tages. Sr 
8 17.55: Bid in Jeitſchr. 


lieder. 16.30: Unterhaltungsmuſfit. 


J Mutt. 
nl: 
£ aa ei auf 
-| funt. 12. 
Schallplatten. 


U 
y 2421 
Von | 10.10: 


19.05: Neue Technik des Stilaufs. Anſchl. Wetter für die 
Landwirtſchaft. 19.30: itere Muſik. 20.30: Wetter. An⸗ 
ließend: Weiße Landſchaft. 21.20: Abendberichte I. 21.30: 
lte und neue Kammermufit. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22.35: Theaterplauderei. 22.50 
Ser 2: Funktechn. Brieflaften: Beantwortung funktechniſcher 
niragen, 
w Morgenmuſtk. 
von Schriftſtücken aller Art. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, den 15. Dezember: 

m. 7: Gymnaſtit. 7.15: ent. 11.40: Bon 
Wärſchau: Preſſe. 13: Zeit. 13.05: Üplatien. 14: Börje. 
14.15: Landw. 7 — 5 16.45: Kinderſtunde. 17.05: Vortrag. 
17.20: Das Wirtihaftsieben. 17.35: Von Warſchau: Sinfonie- 
konzert. 18.50: Italieniſcher Unterricht. 19.25: Beiprogramm, 
19.45: Vrele: 20: 1 unde. 20.15: Vortrag. 20.30: Rad 
maninow⸗ vr pr 21.35: Polniſche Lieder. 

Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10, 13.55, 14.15, 

14.50: Schallplatten. 13.10: Wetter. 13.15, 13.40; 14, 14.20: 
ür den Landwirt. 15.15: Flugweſen. 15.20: Börje. 15.45: 

chiffahrtofunk. 15.50: Kinderſtunde. 16.40: Schallplatten. 

17.10: Von Krakau: Vortrag. 17.95: Sinfonie⸗Konzert. 18.50: 
Verſchiedenes. 19.15: Für den Landwirt. 19.45: Preſſe. 20: 
„Die Arbeitsloſigkeit und die Ueberproduktion“. 20.15: Leichte 
21.25: Hörſpiel: „Sibirien“. 22.10: Konzert. 22.40: 
e. 22.45: Wetter, Polizei⸗ und Sportnachrichten. 23 bis 
Leichte Muſik und Tanzmuſt 

le 6.45: Für 
challplatten. 11.20: Von Lan * Schul⸗ 

10: Was der Landwirt wiſſen muß! 13.10, 13.50: 
15.25: Kinderfunk. 15.50: Das Bu 
16.05: Unterhaltungsmuſik. 17.15: Zweiter landw. Preis⸗ 
bericht. Anſchl.: 15 Minuten Technit. 17.35: Das wird Sie 
intereſſiexen! 18.15: Vom Skiwandern zum Wettkampf. 18.40: 
Stunde der werktätigen Frau. 19.05: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik. 19.35: Wetter. Anſchl. Kurz. 
Leitfaden für den Stiläufer. 20: Von Berlin: Reichsſendung: 

aydn: Sinfonie D-dur Nr. 86. 20.35: Abenſingen im Advent. 
1.10: Abendberichte IJ. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
ogrammände rungen. 22.25: N aus Andaluſien. 
— 22 der Funkkapelle. 
1 ehauſen. 6.50 ca: Von Hamburg: 1 — H 
chulfunk 11.30: 5 ang für praktiſche Landwirte. 
12: Wetter für die Landwir (daft 12.05: Schulfunk: Anſchl.: 
Schallplatten⸗Konzert. 14: m Berlin: Konzert. 14.45: 
Kinderſtunde. 15.10: Jugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: 
18: Das Bild der Weihnacht im 
18.30: Bücherſtunde. 18.55: Wetter 
19: Hochſchulfunk. 19.30: -Unterhal- 
ngsmuſtl. 20.15: Gemeinſchaftsempfang. Proteſtantismus 
und Eigentumsbegriff. 21: Tages und Sportnachrichten 1. 
21.10: Von Hamburg: „Vun Hamborg geiht na Ritzebüttel“ 
22.10: Wetters, Tages» und Sportnachr. II. 22.30—24: Von 
Hamburg: Konzert. 


Aundjuntprogramm für Mittwoch, 16. Dezember. 

n. 7.15: Morgenzeitung. 11.40. Von Warſchau: Preſſe. 
15: Zeit. 13.05: Schallplatten. 14. Börfe. 14.15: Landw. Ber 
richte. 14.30: Für die werktätige Frau. 16.30: Vortrag. 17: 
Kinderſtunde. 17.35. Von Warſchau: Konzert. 18.30: Flug- 
weſen. 19.05: Akademiſche Plauderei. 19.25: Beiprogramm. 
19.45: Von Warſchau: Preſſe. 20: „Silva rerum“ ⸗-Neuigteiten. 
20.15: Vortrag. 20.30: Leichte Muſik. 22: Zeit, Plauderei. 
22.15: Sports, Polizeinachrichten. 22.50: Von arſchau: 

Preſſe. 22.3524: Tanzmuſit aus dem Kabarett „Apollo“. 
Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 
13.10: Wetter. 13.15, 13.40, 14, 14.20: Für den Landwirt. 
12.55, 14.15, 14.50: Schallplatten. 15.20: Börje. 15.25: Funk⸗ 
briefkaſten. 15.45: Schiffahrtsfunl. 15.50, 16.40: Schallplatten. 
16.55: Engliſcher Unterricht. 17.35: Orcheſtertonzert. 18.50: 
Verſchiedenes. 19.15: Für den Landwirt. 19.25: Funtprogramm 
für Donnerstag. 19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſe. J 
Leichte Lieder und Melodien. 20.30: Konzert. 22.15: Schall⸗ 
platten. 22.30: Preſſe. 22.35: Wetter-, Polizei-, Sportnach⸗ 
richten. 22.45. Vortrag. 2321: Leichte MuE und Tanz- 


d. Tages. 


Von A Pes Konzert. 
Wandel der Zeiten I. 
r die Landwirtſchaft. 


17.55; Das wird Sie intereſſieren! 18.15: 15 Minuten Engl. | muft. 


t 
Tag und Stunde. Anſchl.: 22 


Breslau—Gleim 6.45: m Tag und Stunde. Anſchl.: 
* auf Schallplatten. 11.35, 15.10, 13.50: Schallplatten. 
15,25: ne 16.25: Unterbaltungsmufil. 17: Von 
Gleiwitz? Das Buch des Tages. 17.15: Von Gleiwitz: Zweiter 
landw. Pteisbericht. Anſchl.: Der ge E im Des 
gember- 17.30: Von Gleiwitz: Lieder. 18: Eishoden, der 

n ort des Winters. 18.15: Wir wollen helfen. 18.25: 
Von Gleiwitz: Publikum und — 5 18.45: Winterſport in 
Bestiden, 19.05: Von Gleiwitz: Wetter für die Lands 

Anji.: Abendmuſtk. : Bon Sleiwitz: Wetter 

Anſchl. Stadt und Land im Kampfe gegen 
20.30: Richard Wagner⸗Abend. 22: Zeit, 
Programmänderungen. 22.30 —24: 


muſik. 
Von Hamburg: Konzert. 


50 ca.: 
10.05: Schulfunk. 11.30: Lehrgang für 
Landwirtſchaft. 


den 
wirtſchaft. 
(Wiederholung). 
die 1 ee 
Wetter, Preſſe, Sport, 
Unterhaltungs- und Ta 
Köni: erhaujen. 
9: Berliner Schulfunt. 
ente Landwirte. 12: Wetter für die 
nſchl.: Schallplattentonzert. 14: Bon Langenberg: Konzert. 
15: SugenbRunde 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher 
unk. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Advents⸗ und 
eihnachtslieder. Seh ſchulfunk. 18.30: Hochſchulfunk. 
18.55: Wetter f. d. Landwirtſchaft. 19: Stunde des Beamten. 
19.30: Von Berlin: Alt⸗Berliner Tanzabend. 21: Tages- und 
Sportnachrichten 2 21.15: Zum Goethe⸗Jahr. 22: Politiſche 
eitungsihau. „20: Wetters, Tages und Sportnachrichten. 
iht.: Unterhaltungsmufit. Anſchl.: Von Verlin: Abend» 
unterhaltung. 
Kundſuntprogramm für Donnerstag, 17. Dezember. 
oſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Warſchau: Preſſe. 
Bi jeng 12.25: kana. 14: Börſe. 1 : Für den 
Landwirt. 17: Geſprochene 72 der Poſenet Jugend. 17.20: 
Literatur und Dichtung. 17.35: lawiſcher Abend. 18.50: 
Engliſcher Unterricht. 19.05: Die tige Beate: 19.10: 
Landw. Feuilleton. 19.25: Beiprogramm. 19.45: Von Mars 
— Preſſe. 20: Landwirtſchaftlicher Ba e 20.15: 
ediziniſcher Vortrag. 20.80: Von Brüſſel: Europäiſches 
Konzert (über Warſchau). 22: Zeit, Sports, eee 
15: Die Tanzkunſt. 22.30: Muſikaliſches Intermezzo. 22.50: 
Von Warſchau: Preſſe. 
ee 11.40: Preſſe. 11.58 Zeit. 12.10: Wetter. 12,15: 
Marktberichte. 12.35: Schultonzert. 14.45: Schallplatten. 15.05: 
Landw. Bericht. 15.15: Nachrichten von L. O. P. P. 15.20: 
Sportnachrichten. 15.25: Bücherſtunde. 15.45: Bücherſtunde. 
15.50: Jugendſtunde. 16.20: Fra ſcher Unterricht. 16.40: 
Schallplatten. 17.10: na: ertrag. 17.35: Kammer 
konzert Irena Dubifta. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Landw. 
Funkbrieftaſten. 19.25: Funkprogramm für Freitag. 19.30: 
S 19.45: P Zum 10. Todestag von 
abriele 


apolila. 20.15: Vortrag; Jeitgenöſfiſche belgiſche 
Mujit. 20.30: Von Brüſſel: ae S Konzert. 22: Tech⸗ 


22.15: Indianiſche 
portnach⸗ 


Anſchl.: 
Ko Von 3 Gemein: 
ige tsprogramm der deutſchen Schulfuntiender. 11.35: Schall⸗ 
plattenfonzert. 

Schallplattenkonzert. 13.50: Schallplatten (Fortſetzung). 15.25: 
Kinderfunt. 15.50. Das Bu 
muft. 18: Von Berlin: Unterhaltungsmuſik. 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Stunde der Muhr. 
Sie inteteſſieren! 20.10: Eymnaſtik des Winterſportlers. 20.30: 
Wetter. PENR: Unjere Schallplatten. 21: Abendberichte (I). 
21.10: „Katte“, Schauspiel von Hermann Burte. 22.30: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.50: Schleſ. 
Arbeitsgemeinſchaft Wochenende“. Zweiter Vorſchlag für das 
23: Jahresbilanz der füdoſtdeutſchen 


6.50 ca.: Von Hamburg: Frühtonzert. 
Von Langenberg: Gemeinſchaftsprögramm der deutſchen 
Schulſunkſender 10.10: Schulfunk. 12: Wetter f. d. Land⸗ 
wirtſchaft. Anſch. Schallplattentonzert. 14: Von Berlin: 
Konzert. 14.45: Kinderſtunde. 15.10: Jugendſtunde. 15.45: 
Frauenſtunde. 16° Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Berlin: 
Konzert. 17.30: Zehn Jahre als Deutſcher auf Sumatra. 18: 
Bücherſtunde 18.30: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55; 
Wetter f d. Landwirtſchaft. 19: Stunde des Landwirts. 20: 
Gedanten zur Zeit. 20.3022: Bon Brüffel: Europäiſches 
Konzert. 
Nundſunkprogramm für Freitag, 18. Dezember. 

Poſen. 7: Gymnaſtit. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von 
Waͤrſchau Preſſe. 13: Zeit. 13.0; Schallplatten (Wunſch⸗ 
programm). Li: Börſe. 14.15. Landw. Berichte 17.05: Forſt⸗ 
feuilleton. 17.20. Radiotechnit. 17.95: Von Marihau: Nach⸗ 
mittagstonzert. 18.50: Italieniſche“ Unterricht. 5 


19: Wetter f. d. 


Weihnachtswochenende. 
Leichtathletit. 

Königswuſterhauſen. 
9: 


12.10: Was der Landwirt mifen muß! 13.10: 
des Tages. 16.05: Unterhaltungs: |; 


19.25: Das wird | 


1905: Rag; 


19.45: Von Warſchau: Pree. 
Von Warſchau: Sin- 
Preſſe. 22.45: Zeit, 


1 
12.10: Schallplatten. 
ür den Landwirt. 


richten. 19.25: Beiprogramm. 
20: „Silva rerum“⸗Neuigkeiten. 20.15: 
foniefongert. 22.40: Von Warſchau: 
Sports und Polizeinachrichten. 23—24: 
Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 
13.10: Wetter. 13.15, 13.40, 14, 14.20: 
18.35, 14.15, 14.50: Schallplatten. 15.20: tie, 15.45: Schif⸗ 
fahrtsfunk. 15.50, 16.40: Schallplatten. 16.55: Engliſcher 
Unterricht. 17.10: Vortrag. 17.35: Leichte Murt und Tanz⸗ 
mufik. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Von Wilna: Kundſchau 
der landwirtſchaftlichen 9 19.5: Funkprogramm 
ür Sonnabend. 19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſe. 20: 
uſitaliſche Plauderei. 20.15: Sinfoniekonzert. 22.40: Preſſe. 
22.45: Wetter, Polizei⸗ und Sportnachrichten. 23—24: chte 
Mufit und Tanzmufif. 5 

. 6.45: Für Tag und Stunde. Anji.: 
Konzert auf Schallplatten. 10.10—10.35: Von Königswuſter⸗ 
auſen: Schulfunk. 11.35, 13.10, 13.50: Schallplatten. 15.28: 
Stunde der Frau. 15.50: Das Buch des aps, 16.05: Der 
ausmuſik gewidmet. 16.35: Unterhaltungs tt. 17.50: 
as wird Sie intereſſieren! 18.10: Das Erlebnis 
ters. 18.35: Eislauf und 2 auf den Seen und Flüſſen 
Schleſtens. Anſchl. Wetter f. d. Landwirtſchaft. 19: te 
und neue Tänze. 20: Von Berlin: Segovia ſpielt Gitarre 
20.30: Blicg in die qi 20.50: Abendberichte (I). 21: Von 
Berlin: So ſpricht die Zeit. 22.20: — Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmände rungen. 22.40: Zehn Minuten Arbeiter: 
Eiperanto. 22.50: Aus der Heimat und der Lebensgeſchichte 
unſerer Weihnachtskarpfen. 10: Die Tönende Wochenſchau 
im Hörbericht der Schleſ. Funkſtunde. 23.20—0. 80: Bon Ber- 


lin: Tanzmuſil. 
Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Hamburg: 3 
80: Hre 
d. Qandmirt- 


9: Berliner Schulfunk 1931. 10.10: Sulfunt. 

ang für praktiſche Landwirte. 12: Wetter f. 

f aft. Anſchl.: Schallplattenkonzert: Advents- u. Weihnachts ⸗ 
muñ. 14: Bon Berlin: Konzert. 15: Jun 
15.40: Jugendſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von 
Fr Prcheſterkonzert. 18; Boltswirtihaftsfunt. 18.30. 
ochſchulfunk. 18.55: Wetter f. d. Landwirtſchaft. 19: Vor⸗ 
rag für Aerzte. 19.30: Die Welt des Arbeiters. 20: Von 
Berlin: Segovia ſpielt Gitarre. 20.30: Von Leipzig: „Straßen ⸗ 
rondo“ u. Jeitgen siche 2 22.20: Wetters, Tages: 
u. Sportnachrichten (II). Anſchl.: Uebertragung von Berlin. 


Aundfuntprogramm für Sonnabend, 19. Dezember. 

Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Warschau: Preje. 
13: Zeit. 13.05: Scha platten. 14: Börje. 14.15: Landw. 
Berichte. 17.05: Plauderei. 17.20: 2 Feuilleton: 
„Peru“. 17.35: Poſener Preſſerundſchau. 7.50: Vortrag. 
18.05: Der Pulsſchlag des Tages. 18.20: Arien und Lieder. 
18.50: Liedervortrag. 19.25: . 19.45: Preſſe. 
20.15: Von Warſchau Abendkonzert. 55: Zeit. Sport- und 
Polizeinachrichten. 22.10: Von Warſchau: opin-Konzert. 
22.40; Von Warſchau: Preſſe. 22.45: Aktuelle Plauderei. 
224: Tanzmuſik aus dem Cafe „Eſplanade“. 

Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Von Lemberg 
Schulmatinee. 12.45: Schallplatten. 13.10: Wetter, Börle. 
13.40-14.35: Für den Landwirt. 14.50: Schallplatten. 15.15: 
Militärnachtichten und Börje, 15.25: Zeitichriftenrundfhau. 
5.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: Schallplatten. 16.20: Radio- 
chronit. 16.40: eg 17.10: n ronn A Vortrag. 
7.35: Junge muſiteliſche Talente. 18.05: Hörspiel — die 
ugend, 18.30: Muſik für die Jugend. 18.50: Verſchiedenes. 
9.15: Landwirtſchaftlicher Kuntbrieftaften. 19.25: * 
für Sonntag. 19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſe. z Blans 
derei, 20.15: Leichte Muft- 21.55: Feuilleton: Barifer Revue. 
22.10: Klaviervortrag 22,40: Preſſe. 22 45: Wetter, Polizei⸗ 
und Sportnachrichten. 23—24: Tanzmuſik. 

Breslau Fleiwig. 6.45: Für zag und Stunde. Aniht:: 
Konzert auf Schallplatten. 11.35, 13.10 u. 13.50: Schallplatten. 
15.59: Das Buch des Tages. 16.10: Unterhaltungsmuſik. 18.25: 
Wetter f. d. Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuftk. 19.08: 
Wetter. Anſchl.: Das wird Ste intereſſieren! 20: Von Ber⸗ 
lin: Tanz der Völter Zeit. Wetter. Sport. Programm- 
änderungen. 22.00.30: Von Berlin: Tanzmuſit. P 

Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Hamburg: Frühtonzert. 
9.30: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter f. d. Landwirt⸗ 
ſchaft. 12.05: Schulfunt. 14: Von Berlin: Bunte Stunde. 
14.50: Kinderbaſtelſtunde 15.45: Frauenſtunde. 16: Päda⸗ 
gogiſcher Funt. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Bier 
lelſtunde für die Geſundheit. 17.50: Funktechnik. 18.05: 
Deutſch für Deutſche. 18.30: Hochſchulfunk. 18.53: Mettet f. 
d. Landwirtſchaft 19: Engliſch für Anfänger. 19.30: Stille 
Stunde. 20: Von Berlin. Tanz der Völker. 22 Weiters, 
Tages- und Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 
Tauzmuſik. 


| 


- 


Nr. 286 


„ie Massnahmen, die im letzten Jahre von den mass- 
denden Regierungsiustanzen zur Bekämpfung der 
zune ergriffen wurden, unterscheiden sich ganz we- 
de lich von denjenigen Methoden, die unmittelbar nach 
pn Abstieg der Konjunktur Anfang 1930 angewandt 
Anden. Während man zunächst durch steuerliche und 
de arische Erleichterungen, durch die Prämilerung 
zo, Ausfuhr, durch die Anwendung des Systems der 
Ollrückerstattung, duroh die Normalisierung. Typi- 
Wiung und Standardisierung der zu exportierenden 
„ten flaubte, den Export künstlich anzuregen, und 
jerait die Wirtschaft wieder anzukurbeln. setzt sich 
Wi t sowohl in der Theorie — in vielen Abhandlungen 
senschaftlichen und publizistischen Charakters — 
ds auch in der staatlichen Wirtschaitspolitik die 
wderzeugung durch, dass nicht so sehr eine künst- 
‚che Forcierung des Exports, als vielmehr die Steige- 
dur des Binmenverbrauchs Erfolg verspricht. Mit der 
hugerung des Verbrauchs muss eine Drosselung der 
porte derjenigen Waren erfolgen, die im Lande 
Abet erzeugt werden können. Die Regierung ver- 
Weht, diese Theorien praktisch zu realisieren, Eine 
y neu erlassener und projektierter Gesetze 
eriolgt das Ziel, die Handelsbilanz nach Möglichkeit 
zen den sie belastenden Negativposten zu beireien, 
durch die Auftürmung hoher Schutzzoll- 
Nayern zu drosseln und den Binnenbedarf anzuregen. 
u den Gütern, die in Polen in grossem Umfange 
pügeführt werden, gehören Fische und Fisch- 
todukte. Diese Fischimporte belasten die 
Handeisbilanz mit ca. 45 Millionen zi jährlich. Wäh- 
tend die Ausfuhr von Fischen ganz minimal ist, be- 
da e sich die Einfuhr in dem Zeitraum von 1926 
wie folgt (Wert in 1000 25): 


„aus: 1926 1927 1928 1929 

Letland 46 102 59812 63 228 41 286 

pettland 298 730 610 601 
enischland 3 403 4494 5393 2442 

Russland 1868 2 888 2779 4597 

\shweden 518 1389 1897 721 
ungarn 453 


581 652 1724 
„Obwohl die Binfuhr mit Ausnahme Russlands in der 
eit vou 1927 bis 1929 stark abgenommen hat, ist 
die dennoch relativ gross, was um so verwunderlicher 
it, als Polen über einen für Fischereizwecke un- 
chätzbaren Reichtum an Gewässern verfügt. 
„Nach Angaben von Prof. Dr. Stafi stehen der 
Voraischen Binnenfischerei folgende Fischgründe zur 
gung: 

1. ca. 60 ha künstliche Teiche, die schätzungs- 
heise 6500 t Karpfen im Werte von ca. 20 Millionen zi 

ern: 

2. 20 000 ha Landseen, von denen ca. 25 Prozent 
zich im Eigentum des Staates befinden, die für den 
Ischiang nur zum Teil ausgenutzt werden; 
p 32000 km Flüsse in den westlichen Gehietsteilen 
olens, in welchen sich der Fischfang unkontrollierbar 
yoltzicht. Ausserdem liefert der Seelischfang ca. 2000 
ts 4000 t jährlich. 
„Die vom Statistischen Amt für den Umfang des 
ischfangs angegebenen Zahlen beruhen auf Schätzun- 
ken, gewähren aber immerhin einen gewissen Anhalt 
in quantitativer Hinsicht. nk 

das Fangergebnis von 1923 bis 1928 

Yon 41 204 dz auf 23212 dz, also um fast 50 Prozent. 
Während der Fang von Lachs und Dorsch eme an- 
Meigende Bewegung aufweist (Lachs von 485 auf 
2240 dz, Dorsch von 1677 auf 2047 dz), sank die Fang- 
Menge von Heringen, Sprotten, Aalen, Flundern usw. 
n demselben Zeitabschnitt ganz bedeutend (Heringe 
Von 7437 dz auf 2535 dz, Sprotten von 21 508 auf 
8801 dz usw.). Obwohl der tiefste Punkt der Ent- 
Wickiung des Fischianges im Jahre 1925 lag, und von 
a ab wieder nach oben weist, wird die Fangmöglich- 
eit bis in die Gegenwart nur in geringem Grade aus- 
Renutzt, und zwar nach Angaben Sachverständiger 
nit etwa 20—25 Prozent. Im Gegensatz zur geringen 
Ansnutzung des natürlichen Pischreichtums steht die 
Verhältnismässig hohe Einfuhr. Die Ursachen dieses 
Missstandes liegen in der Struktur dieses Wirtschafts- 
?weiges in Polen, ferner darin begründet, dass die 
Regierung bisher den Fragen der Fischerei relativ 
Wenig Beachtung schenkte. 
die Pischerei steht bei uns noch auf einer primi- 
tiven Stufe der Entwicklung. Die Fischer verfügen 


— 
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Die Zinssenkung 
in Deutschland 


Die letzte deutsche Notverordnung bringt, wie wir 
bereits im politischen Teil meldeten, u. a. auch Be- 
ungen über eine allgemeine Senkung der Bank- 
en, die sofort im ganzen Reichsgebiet durch- 
Rejtikrt werden soll. Nach dem Wortlaut dieser Be- 
ungen soll der Reichskommissar für das Bank- 
dewerbe mit den Banken bis zum 1. Januar eine Ver- 
Mändigung über die Herabsetzung der Zinsen herbei- 
hren; für den Fall des Nichtzustandekommens dieser 
perständigung war durch die Notverordnung die Mög- 
lehkeit einer zwapgsweisen Senkung vorgesehen. In- 
Zwischen baben sich jedoch die Banken freiwillig dazu 
bereiterklärt; als Ergebnis der mit dem Reichs- 
Fommissar geführten Besprechungen ist beschlossen 
Worden, mit Wirkung vom i, Januar die Sollzinsen 
2 Prozent, die Habenzinsen um 1 Prozent herab- 
ù tzen. Durch die Ermässigung des Diskontsatzes, 
ber die wir bereits gestern berichteten, hat die 
Reichsbank die Voraussetzungen dafür geschaffen, und 
| wird bei einem offiziellen Diskontsatz von 7 Pro- 
zent der Sollzinsfuss künftig 8 Prozent. der Zinsfuss 
Mir Einlagen und Guthaben 5 Prozent betragen. Die 
erkleinerung der Zinsspanne bedeutet ein Entgegen- 
ymmen der Banken, die damit auf 1 Prozent ihres 
erdienstes verzichten. Im Anschluss an die Herab- 
detzung der die Produktion belastenden Zinsleistungen 
Soll nun an einen energischen Abbau der Warenpreise 
herangegangen werden. Der zu diesem Zw er- 
ħannte Reichskommissar für Preisüberwachung hat zu 
esem Zweck weitgehende Vollmachten erhalten; 
ber auch hier wird zunächst versucht werden, mit 
gen in Frage kommenden Kreisen zu einer zütlichen 
inigung zu gelangen. 


Die November-Handelsbilanz 


a, olens November - Haudelsbilanz, die mit einem 
„Ktivsaldo von 55,5 Mill. 21 abschliesst, zeigt in den 
„zelnen Ein- und Austuhrzweigen folgende Verände- 
vigen: Vermindert hat sich die Einfuhr von Reis 
m 2 Mul, Tabak um 1 Mill, Pelle und Pelze um 
a Mill., Eisenerz 0,5 Mill., Kunstdünger 0,3 Mill., 
Mehnische Pflanzenöle 0,4 Mill., Eisenschrott 2,5 Mill., 
ötoren 0,7 Mill., Baumwolle 1,9 Mill, Wolle 1,4 
Mi, Kammwolle 1,6 Mill, Gara 1,2 Mill. Tuche 
dad Stoffe 2,4 Mil. Pine vergrösserte Finfuhr zeigen 
Q tendo Artikel: Heringe %9 Mill., Oelsaaten 0,3 Mill., 
tbstoffe 0,4 Mill., Automobile 0,4 Mill. 
Ausiuhr hat bei folgenden Waren einen Rück- 
g erlitten: Roggen 0,5 Mill, Gerste 1,2 Mill. 
aütter 1 Mill. Eier 1 Mill., Schweine 0,4 Mill., Holz 
4 Mill.. Kohle 3,9 Mill., Schienen, Eisen und Stahl 
73 Miil., Eisen- und Stahlbleche 0,4 Mill., Röhren 
4 Mill., Textilwaren 4,2 Mill. Gestiegen ist dagegen 
© Ausiuhr von Zucker um 5,8 Mill., Bacons 3,8 Mill., 
inden und Raucher waren 0,4 Mill., Mehl 0,4 Mill., 
Ante 0,6 Mill., Kunstdünger 1,4, Mill. zł. Die 
erenzen verstehen sich im Vergleich zu den Ein- 
tud Ausfubrzahlen der Oktober-Handelsbilauz. 


Fischerei und Fisch verbrauch in Polen 


Das Projekt des Fischereigesetzes 


j eines vergrösserten Verbrauches bilden. 


finanzielle Unterstützung durch den Staat also im Ab- 


dere Zwecke des Fischfangs zur Verfügung gestelt. 
Der Staat versuchte fernerhin, durch tarifarische Er- 
leichterungen den Berufsstand zu fördern. 
Transport von Seefischen ab Gdingen, Danzig. 
Wielka Wieś, Puck wurden die Transportkosten des 
Ausnahmetarifs C wesentlich ermässigt. 
Fischer mit billigem Betriebsstoff für Motorboote zu 
versehen, wurden die Transportkosten des Ausnahme- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend. den 12. Dezember 1931 


Poznan. y 

Transaktionspreise 
Roggen 580 t0....-- 
Weizen 90 tro 


Richtpreise: 


über unzureichende Arbeitsmittel und über geringe 
Betriebs- und Kapitalmittel; auch sind die Betriebs- 
methoden veraltet. Die Mehrzahl der Fischer übt den 
Fischfang als Nebenberuf aus. Das vorhandene Rüst- 
zeug ist lückenbaft, der Mangel an Motorbooten er- 
schwert den Fischfang auf offener See. Die Anzalıl 
der Berufsfischer sauk daher von 1923 bis 1926. von 
1016 auf 943. Seit 1926 steigt sie infolge staatlicher 
Hilfe wieder langsam an. infolge der seit 1925/26 


Jerste J8 Kg 22. 
Braugers te ++ - 
Hafer 
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~ Ä Roggenmehl (65% 237 
einsetzenden staatlichen Unterstützung weist auch das | \r, „ =%® 
Rüstzeug der Fischer eine ansteigende Kurve auf: Weizenmeb) 6(65%/// 66 
Boote Netze Weizenkle ie 
mit ohne stehende schwim- zum Weizenkleie (grob) 
Motor Motor mende Ziehen | Roggenkl eie 
1924 92 7119 14 744 6 662 659 Raps rail Alu. 3.4000 
T a * 10 2 K u * Viktoriaerbsen 
e Folgererbsen * 
Fisch- für den kleine Fisch- ; n 
reusen Lachsfang (i. Taus.) gabeln Fabrikkartofiein pro Kilo % 
1924 4213 7 200 938 BO enn De S 
1928 5 460 16 420 937 173 Gesamttendenz: ruhig. 


Um die heimische Fischerei anzuregen, gilt es neben 
der Förderung der Technik den Konsum zu fördern 
und vielseitiger zu gestalten und die heimische Fische- 
rei den Wünschen der Verbraucher anzupassen. Wäh- 
rend der Konsum in dem übrigen Europa durchschnitt- 
lich 10—20 kg pro Kopf der Bevölkerung beträgt, 
beziffert er sich in Polen auf kaum 2—3 kg; 75 Pro- 
zent der eingeführten Fische sind Heringe. Dieser 
Einseitgkeit des Konsums kann nur durch Aenderung 
der Geschmacksrichtung entgegengewirkt werden. 
Nach dem Vorbild anderer europäischer Staaten 
könnten Vorträge, geschickte Propaganda, Fischkurse 
für Hausfrauen über geschmackvolle und billige Zu- 
bereitung von Fischen usw. Mittel zur Erreichung 


anderen Bedingungen: 
15 to., Hafer 18 to. 


Danzig, 10. Dezember. 


kleie 10.25-10.50, Weizeukleie 10. 


Hülsenfrüchte 3, ie und Oelkuchen 5. 
Produktenbericht, Berlin, 


reichlicherem Inlandsangebot schwächer. 


Die staatliche Förderung der Fischerei fand bis zum 
Jahre 1927 ihren Ausdruck in der Erteilung von Kre- 
diten und in der Gewährung von Barbeihllfen oder 
von Ausrüstungsgegenständen. Seit 1927 wurde die 
Kreditgewährung mit Hilfe der ins Leben gerufenen 
„Fischereigenossenschait“ bewerkstelligt, und hiermit 
der Grundsatz der Selbsthilfe in den Vordergrund ge- 
schoben. Der Staat erteilte im Jahre 1924 168 Bei- 
hilfen in Höhe von 30370 zł; davon 30 802 zł in bar Ih 
und den Rest in Geräten usw. Im Jahre 1925 wurden 
153 Beihilfen in Höhe von 49200 zł. im Jahre 1926 
36 in Höhe von 29 250 zl, im Jahre 4927 59 in Höhe | haltun: 
von 31 700 z} gewährt. Während die unmittelbare | für 


andenen Bestände 


sinken begrifien ist, verband sich seit 1927 die Staats- 
hilfe mit der genossenschaftlichen Selbsthilfe zu einem 
Versuch, den Berufsstand und die Produktion in gross- 
zügiger Weise zu fördern. In erster Linie gilt es, fist 
die Fischer mit der erforderlichen Anzahl von Kuttern 
mit motorischer Kraft zu versorgen. Im Jahre 1927 
wurden ca. 190000 21 für den Erwerb von Motor- 


Charakter der letzten Zeit. 
booten. 48 000 21 für Reparaturen, 119 000 si für an- 


ziemlich erhebliches 


In H: 


Für den 4 
Hel, f exportscheine liegen ruhig bei 
Preisen. 


Um Berlin, 10, Dezember. 


die 


tariis NS für Mineralöle nm 40 Prozent gesenel. Pte 5 


Das nunmehr prolektierte Gesetz 


schatit einen einheitlichen Rechtsboden für die Pische- 
rei. Der Fischfang wird nach dem projektierten Ge- 
setz einheitlich für ganz Polen geregelt, und die aken 
Fischereigesetze — das alte galizische Gesetz von 
1891 und das preussische Gesetz von 1916 — werden 
ausser Kraft gesetzt. Um den Fischbestand zu er- 
halten und die Fischwirtschaft rentabler und ratio- 
neller zu gestalten. bestimmt das m Gesetz, dass 
die offenen Gewässer vom Minister oder Woſewoden 
einzuteilen und auf Rechnung der Eigentümer zn ver- 
pachten sind. 

Mit dieser organisatorischen und rechtlichen Rege- 
lung ist das wirtschaftliche Problem der Erhöhung 


ab Hamburg 10.30, ab Stettin 
12.50—12,70. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 10. Dezember 1931. 
Bullen —, Kübe 


des Verbrauchs im Lande und die Drosselung der | Kár i 2 
Importe freilich noch nicht gelöst. Dazu bedart es n S 202, Ziegen —, Ferkel 


der zednldigen und zielbewussten Arbeit vieler Jahre. 


Schlachthof Posen mit 


Die gehemmte Schweineausfuhr ns, 


Wie wir bereits berichteten, werden gegenwärtig] a) vollfleischi e, ausgemüstete, 
mit Oesterreich Verhandlungen geführt, um die durch nicht an — 
die letzten Einfuhrerschwerungen Oesterreichs gestör-] b) jüngere Mastochsen bis zu 
ten Handelsbeziehungen wieder in Ordnung zu bringen. 3 Jahr : 
Trotz dieser Verhandlungen klagen die polnischen n 


Rinder: 


Exporteure über neue Erschwerungen beim Schweine- 3 ältere WE Er an S 
export, die geeignet sind, dieser ohnehin schon kata- mäßig genährte .uu.-22an0n 
strophal zurückgegangenen Ausfuhr den Todesstoss zu Bullen: a 


geben. Neuerdings hat die österreichische Regierung 
beschlossen, geschlachtete Schweine ans Polen über- 
haupt nicht mehr hereinzulassen. Dadurch verringerte 
sich das Kontingent, das noch in der letzten Woche 
2800 Stück betrug, auf 1630 Stück. Von polnischer 
Seite ist gegen diese Massnahme, die ausschliesslich 
gegen Polen gerichtet ist, sofort Protest eingelegt 
worden, doch ist es sehr zweifelhaft, ob eine Zurück- 
ziehung erreicht werden wird. 


Krisis im Kunstdüngerabsatz 


Bei der letzten Sitzung der Düngemittelsektion des 
Verbandes der chemischen Industrie Polens wurde 
über den starken Rückgang des polnischen Kunst- 
düngerabsatzes Klage geführt. In der diesjährigen 
Herbstsaison ist der Stickstofiverbrauch der Lang- 
wirtschaft gegenüber 1929 um 70 Prozent zurück- 
gegangen, obwohl die Preise seit 1929 um 10 Prozent 
gesenkt wurden. Im Jahre 1929 sind noch insgesamt 
100 000 t Stickstoff (Azotniak) verkauft worden; im 
Jahre 1930 stellte sich der Stickstoflabsatz auf nur 
22000 und im laufenden Jahre auf etwa 12 000 t. An 
Superphosphaten wurden in diesem Jahre etwa 90 000 t, 
d. h. nur etwa 60 Prozent des vorjährigen Verbrauchs 
abgesetzt, obwohl die Preise in der Frühjahrs- und 
in der Herbstsaison in diesem Jahre um je 10 Prozent 
ermässigt wurden. Der Rückgang des Superphosphat- 


a) vollfleischige, ausgemästete ... 
b) Mastbullen ....... 

c} gut enährte, Mer 
d) mā g genährte ._urnnndren+« 


a) vollfleischige, ausgemästete 

b ühe ...n... anne ern:t 
c gut nährte „„ „ „„ „„ „ „% „„ „„ ERE] 
) mäßig genkh rte 

Färsen: 

8 volltleischige zusgemästete ... 

b) Mastfärsen „.ucooscacasonese 

c) gut genährte „.ucnnassecuunne 
d) mäßig genährte. 

Jungvieh: 


mäßig genährtes 
Kälber: u 

beste ausgemästete Kälber 
2 Mastkälber m... „„ „„ „„ „„ 
gut genährte 
mäßig genährte 95255555550 


Schaie: 
vollfleischige, ausgemästete 


. 2 


verbrauchs ist vor allem auf die starke Einfuhr von] &) 

Thomasmehl zurückzuführen, dessen Preis sich 45 Pro-| _ mmer und jüngere Hammel 
zent billiger als der des Superphosphats stellt. Der bj) gemästete, ältere Hammel und 
Konsum von Pottaschesalzen betrug kaum 20 Prozent utterschafe ....... 
des Verbrauchs im Jahre 1929. Der Absatz in Bee A 


0) gut genährte “nn... .....n..n..v 
Mastschweine: 


Pottaschesalzen und in Kainit stellte sich einschliess- 
lich der eingeführten Mengen (in 1000 t) 1929 auf 100, 


1930 anf 40 nnd 1931 nur noch auf 31. a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 

Lebendgewicht . . 5 

Märkte b) D e von 100 bis 120 kg 

ge cht IC EA Rd 

Getreide. Warschau, 10. Dezember. Amtlicher | c} vollfleischige von 80 bis 100 kg 

Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg Le r 
in Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: | d) 


Mittlere Weizenkleie 1616.50. Roggenkleie 16— 16.50. 
Leinkuchen 26.50—27.50, Napskuchen 21—22. Die 
Preise der übrigen Artikel sind unverändert. Markt- 
verlauf ruhig bei mittleren Umsätzen. 

Thor u. 10. Dezember. Noticrungen der Qetreide- 
käufer für 100 kg in Zloty franko Verladestation in 
Pommerellen: Weizen 24.50, Marktweizen 24, Roggen 
24.50. Braugerste 23, Marktgerste 21. Hafer 22.50, 
Weizenmehl 37.50—39.50, Roggenmehl 38—39, Weizen- 
kleie 16.50—17.50, Roggenkleie 16.50--17.50.. Markt- 
verlauf: ruhlg. 2 


dischige Schweine von mehr als 
oy Saas uad’opäke Kissed .: 

f) Bagon- Schweine MEER! 5 
Bacou-Schweine loco Verladestat. I. m 


Marktverlauf: sehr ruhig. Zur 1. Kl. 


ter 2. Kl. im Gewicht von 7 


Getreide. Posen, 11. Dezember, Amtliche 
Notierungen. für 100 kg in Złoty fr. Station 


Getreide-Termingeschäft. 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
li Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Oewicht 
71,5 kg Hektoliter-Gewicht 
März 234—235—234. 


Berlin, 10. Dezbr. 


Dezember 225— 224.50. 
Roggen: Loko-Gewicht 6 kg 
-Gewicht Dezember 199 und Brief. März 
. Dezember 147.50 148.80. März 
152.50—154 und Geld. 
Hamburger Clinotierungen für Auslands - Getreide. 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (bfl. ie 
Weizen: Manitoba I schw. 6.25, Dezember 
6.20, do. II schw. 5.75, Dezember 5.75, Hartwinter ! 
Golf Dezember 5.55, Rosa Fé (79 kg) Januar-Februar 
1932 4.85, Barusso (79 kg) Januar-Februar 1932 4.80, 
Bahia (79 kg) Jauuar-Februar 1932 4.80. — Gerste: 
Donau (6462 kg) Dezember 5.35. do. Januar 1932 
5.40, La Plata (64—65 kg) Januar-Februar 1932 4.9 
do. (61—62 kg) Januar-Februar 1932 4.70. — Roggen: 
La Plata (72—73 kg) Dezember-Januar 4.70. — Mais: 
La Plata loko schw. 3.40, do. Dezember 3.50. de. Ja- 
Februar 3.70, Donau (Galioz) 
do. Dezember-Januar 3.30. 
(46-47 kg) Januar-Februar 
Clipped Plata (51—52 kg) Januar-Februar 4.42 
nkleie: Bran schw. 3.85, do. Dezember 3.85, do. 
Januar 1932 3.85. —- 
zember 7.50, do. Januar 1932 7.50. Rizinus Dezember- 


Kartoiieln. Berlin. 10. Dezember. Speisekartoffeln: 
Weisse 1.40—1.50, rote 1.60—1.80, Odenwälder blaue 
1.70—1,90, andere gelbileischige ausser Nieren 
Pabrikkartoffeln 8—9 Pig. pro Stärkeprozent. 
Berlin, 10. Dezember. 
Trinkeier (vollirische gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 14, Klasse A 60 g 13, Klasse B 53 
48 g 9%, frische Eier 
und Schmutzeier 
Holländer Durchschnittgewicht 68 g 
13%, 60—62 x 12—124, Belgier Durchschnittsgewicht 
68 g 13%, 60-62 g 12%, 57—58 f 111%, Tumänen 
771974. Russen normale 8-856, Polen normale 7% 

7%, kleine mittel Schmutz- 
In- und ausländische 
Extra grosse 99%, normale 6% 
bis 7 Plennig. Kalkeier: Grosse 7%, 
bis 6 Pfennig. Witterung: schön. Tendenz 
Berlin, 10. Dezember. (Amtliche 


Gerste 64-66 kg ..n...rrr 0... 20.75 —21.75 


. . 25.50—27.00 
24.25 — 24.75 
39.50 — 40.50 
37.20-39.25 
15.00—16.00 
. 16.00 —17.00 
16.50— 17.00 
30.00 —34.00 


20 
35.00-42.00 


Transaktionen 
Roggen 15 to., Weizen 


nuar 1932 3.55, 


Unclipp. Plata 


Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pid, weiss 15.10, Weizen 128 Pid. 
rot, bunt 14.60. Weizen 125 Pid. 14, Roggen 15—16, 
Gerste feine 15—15.75, Gerste mittel 14—14.25, Futter- 
gerste 12.7513, Viktoriaerbsen feine 1516.50, Vik- 
toriaerbsen mittel 15, grüne Erbsen 17—20, Roggen- 
Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 4, Roggen 7. Gerste 5, 


Deutsche Eier. 


10. Dezember. 


dukteuverkehr setzte sich die Abwärtsbewegung der 
Preise, die bereits gestern gegen Börsenschluss zu 
beobachten war, in verstärktem Ausmasse fort. 
der gegenwärtigen Unsicherheit bezüglich der künftigen 
wirtschaftlichen und politischen Entwicklung finden die 
Faktoren, die bei normalen Zeiten die Preisgestaltung 
nicht unwesentlich zu beeinflussen pflegen, nur ge- 
ringe Beachtung: die Statistik des Deutschen Land- 
wirtschaftsrates über die bei der Landwirtschaft vor- 
kinterliesd daher nur geringen Ein- 
druck, besonders da das Inlandsangebot, vor allem 
zur Kahnverladung, angesichts der völligen Zurück- 
der Mühlen, stärker in Erscheinung tritt. Auch 


bis 8%, abweichende 7 
Köhlhanseier. 


Qualität 90. Preise vom 8, Dezember: 
Tendenz: stetig. 

Magdeburg, 9. Dezember. 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für netto ab Verladestation Magde- 
vou mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen —,—, Lieferung Dezember 31,50 


lauteten die Preise für Weizen und Roggen 2—3 Mark 
niedriger, und der Lieferungsmarkt setzte in etwa 
gleichem Ausmass schwächer ein. Am Mehlmarkte 
die sonst übliche Belebung gewöhnlich auf die 
Feiertage bisher ausgeblieben, trotz entgegenkommen- 
der Forderungen behält das Geschäft den schleppenden 
afer und Gerste liegt 
Oftertenmaterial vor, das aber 
nur wenig Beachtung findet. Ausserdem gehen Porde- 
rungen und Gebote so stark auseinander, dass kaum 


Posener Börse 


Posen, 11. Dezember. Es notierten: 5% Konvert.- 
Wohnungsobligationen der 
Stadt Posen 88 G, 8% Obligationen der Stadt Posen 
(1926) 92+, dieselben aus den Jahren 1927 
G, 8% Dollarbriefe der Posener Lan 
75+, Amortis. Piandbrieie 69 G (68—69), 
Westpolnischen Städtischen Kreditgesell- 
schaft 90 G (90). 6% Roggenbrieie der Posener Land- 
schaft 14+ (14). Tendenz: fester. 

Ç = Nachfrage, B = Angebot, -+ = Geschäft, = akna Ume 


Danziger Börse 

Dezember. Scheck 16.50, 
Reichsmarknoten 10%. Ziotsaoten 
An der heutigen Börse waren Dollarnoten unver- 


A N 
Pir Reichsmark 


Noten einen noch weiter 
22, für 


lag heute wieder etwas ze- 
Der Zioty notierte 57.46--58, 


Anleihe 39.50--38.50-4,, 7 


bschlüsse zustande kommen. Weizen- und Roggen- 92 
kaum behaupteten 


Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
Korgen 187—190. Braugerste 151 bis 164, 
dustriegerste 147—150. Hafer 131—139, 

Weizenmehl 27.25—31.25, Roggenmehl 26.15 bis 28.15, 
Weizenkleie 9.50—9.75. Viktoriaerbsen 23—30, kleine 
Speiseerbsen 24—27, Futtererbsen 17—19, Peluschken 
17—19, Ackerbohnen 16.5018, Wicken 17—20. blaue 
Lupinen 11—12.50, gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 
12.10—12.30, Trockenschnitzel 6.10—6.20, Soyaschrot 
10.80, Kartoffelflocken 


Danzig 10. 
Dollarnoten 5.13, 
57.52 


andert mit 5.12 
York wurde mit 3.1370 gehandelt. 
börte man Heli jen 


(Wiederholt für einen Teil der gestrigen Ausgabe.) Scheck 

hessert mit 16,88--92. 

also kaum verändert gegen zestern. 
unterliegt der 


Devisenhandel keinerlei 


Auftrieb: Rinder 458, (darunter: Ochsen 
~), Schweine 1930 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Dezember. Im Privathandel wird 


(Noti für I ig L icht | 
e 100 Kg A ebendgswicht loog gezahlt: Dollar 8.9075, Goldrubel 4.9850, Tscherwoner 


andelsunkosten). 


zotierte Devisen: New Vork 8.918, 
76, Berlin 210.25, Bukarest 5.34, Danzig 
173.70, Sofia 6.46. Montreal 7,42 


Eiiekten. 

Es notierten: 3% Bauanleihe 30.30 (30.50), 4% Pra- 
nılen-Investierangs-Anleihe 78 ( 
vestierungs-Anleihe (Serie) 84 
Dollar-Anleihe 42.75 (42.25), 5 
leihe 40.00 (41.00), 7% Stabilisierungs-Anleihe 52.00 


a“ (108), Sole Potasowe 94 (92), 


Staatl. Konvert.-An- 


250. 
Bank Polski 1 


Litpop 13.25 (13.25). l 
Amtliche Devisenkurse 


10. 12.1 10. 12.1 9.12] 9. 12. 
Geld | Brief | Geld | Brief 


Amsterdam = — ~= — 
Ders. 
Brüese! -- 
Londoa — — — = = = 
New York (Scheck) —— 


——m 
Prag --- m 
— 
Danzig — —— 
Budapest ~e =e em u u 
Zürich = u u 


Tendens: sebwächer. 


Berliner Börse 


Bakarost un ~ nn en 
— ee 
Now York — =- =— mu um m 


— ———— — 


Kaunas (Kowno) =» =e =» ~- 


Stockholm 


Big 


Ostdevisen. Berlin, 10. Dezember. 
werden | 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Auszahlung 
Auszahlung Warschau 47.25 
bis 47.45; grosse polnische Noten 47.125--47,523. 


— —— —ä—— —— — 
Sämt!, Börsen- nnd Marktaotierungen sind ohne Gewähr. 


acon-Schweine im Gewicht von 85—95 e- Kattowitz 47.25—47.45. 


fs 


> 


Poſener Tageblatt 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Peter Freiherr von Oelsen-Zernikow 
Elsbeth Freifrau von Oelsen 


geb. von Hantelmann. 


-BB- 


Baboröwko, pow. Szamotuly, den 10. Dezember 1931. 


Unſere innigftgeliebte Mutter und Großmutter 
Frau 


Thereſe Kruſchke 


verw. Jalubomski, geb. Nadelmaun 
ijt. heute fanft entſchlafen. 
Bojanowo, Landsberg a. W 


Berlin, Strzelno, den 10. Dezember 1951. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beſtantung erfolgt am 13. Dezember mittags 1 Uhr in Bojanowo. 


Am 8. Dezember d. Is. farb in Nowy⸗Tompsl, wo er. feit 
kurzem im Auheſtand lebte, 


der Oberförfter 


Herr Rihard Emig. 


Mit größter Pflichttreue und vielem Derkändnis hat er 36 
Jahre Forſt und Jagd der Herrſchaft Waſowo gepflegt. Schöne Er- 
folge waren feiner Arbeit beschieden. 

Mit ihm if ein treuer Mann mit vorbildlichen Charakter⸗ 
eigenſchaften dahingegangen. In Dankbarkeit und Anerkennung 
werde ich, mit meiner Familie, ſein Andenken in Ehren halten. 


Wilhelm von Hardt. 


Waſowo, den 8. Dezember 1951. 
LAVIER 
fof. zu kaufen geiucht. 


Ingenleur- Akademie 


der Seestadt Wismar 
Elektrotechnik 


Maschinenbau 
Bauingenieurwesen, Architektur 
Programm irel. Anfang. Mitte Oktober und Aprii 


Off. mit Preisang. 1. 
2230 4 b. Geſt. d. Itg. 


Aber ſchriſtswort (fett) „....n—unn 3% Sroſchen 
Offertengebühr für ciffrierte Anzeigen 50 


ån- u. Verkäufe 


* 
» 


Gebraucht. Pianos 
empfiehlt mit Garantie 


B. Sommerfeld, Byd⸗ 


Elegante, 5 solca, u ee 2. 
renovierte 6 Zimmerwoh⸗ ianos nnn 
N Paare Marıgichön, bilig. | Boanań, 27. rubnia 15, 
günſtig per ſofort zu ver⸗ Fabriklager Poznai, 100% Rabatt 
mieten. : ul. 27 Grudnia 15. 


auf Spielwaren, 1 
wagen, Rodelſchlitten, Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 
M. Pogorzelski 
Poznan. Wodna 7. 


Matejki 3, Wohnung 6. 


Möbl. Zimmer 


2 leere, große, ſonnige 
immer, 

elektr. Licht, Badezimmer 
und Küchenbenutzung am 
Lazarusmarkt v. 1. Januar 
1932 zu vermieten. Off. u. 
2228 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 
———— as a 


Möbl. Zimmer 
vom 1. Januar 1932 zu 
vermieten. 

Dabrowskiego 52,1. links, 
— — — 


Möbl. Immer 
erſitz, an zwei bzw. ein jg. 
Mädchen vom 15. 12. oder 
ſpäter zu vermieten. Koch⸗ 
gelegenheit vorhanden. 
eżycka 34, Wohnung 6. 
Serene 


Wer 
erbarmt fih und verhilft 
einer Witwe zu einem leeren 
Zimmer vom 15. Dezember? 
O fin. 22604. d. Gſchſt. d. 3g. 


1.40 
aufgezeichnete Sofakiſſen. 
Siostry Drangoszöwne 
dladen Aleje 
Marcinkowskiego 3. 


Winter- ) 
Trikotagen 

für Herren, Damen u. Kinder 

im großer Auswahl zu bil⸗ 

ligſten Preiſen. 
om Trylotazy 
Masztalarska 6, 

gegenüber der Kirche. Vitte 

genau auf d Firma z. achten. 

— öüdn—— 


| Steppdecken 
eigener Fa⸗ 
brifation 


14 50. 
Chemiſch 
gereinigte 
5 olle fur 
aaa Steppdeden 
I, Ahli kg v. 12 21, 
Watte von 2 zi pro kg. 
W. Groszkiewiez, Poznan 
ul. Wrocławska 3. 


Eng ros und Detail. 


Gut erhaltener 


Waſchtiſch 


zu verkaufen. Offert. unter 
2246 d. d. Geſchſt. der Ztg. 


Fahrpelz. 
Pelzjoppe, 3 Schraubſtöcke 
billig zu verkaufen. 
ul. Wielka 6, Wohn. 14. 
— — —— ——— — 

Weshalb 
keine Geſchenke von Dauer? 
Gutes Porzellan, ſowie ge⸗ 
ſchliff. Glas, Alpaka, Sten- 
gut ſind vom Modewechſel 
unabhängig. Am billioiten 
kauft man nur direkt in der 

Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


Eislauf, Eishockey. Winterkuren. 


Schlittensport, Skilauf. 


ERSTKLASSIGE SPORTGELEGENHEITEN. 
50% -ige Rückfahrpreisermäßigung schon nach 5-tägigem Aufenthalt 


Tatranskä Lomnica (Tatralomnitz) staatl. Wintersportlatz, Rodelbahn. 
Stary Smokovec (Tatra-Altschmecks), alle Wintersportarten, Rodelbahn. 


No Sm 
Strbske 


5 (Neuschmecks), Sanatorium Dr. Szontagh, gr. Eislaufplatz. 
leso (Tschirmer See), staatl. Wintersportplatz, Eislaufplätze. 


Tatranska Polianka (Weszterheim), Sanatorium Dr. Guhr, alle Wintersporte 
Sport-Hotel Hrebienok (Kämmchen), Hochgebirgsschneelauf, Rodelbahn. 


Hotels u. Pension Mor 


(Strbsk& Pieso), Stützpunkt für Gebirgsskitouren 


Tatransky Domov (Tatrsheim), Pension, Stützpunkt für alle Wintersporte, 
Aufklärungen erteilen alle Badedirektionen, sowie dr KARPATHENVEREIN in 
KEZMAROK POSTFACH. 28, C. S. R. 


Sonntag 


13 


Dezember 


Im Programm: 


Tanz-Recital 
MARCELLA 


HILDEBRANDT 


Sonntag, den 13. Dezember 1931 
mittags 12 Uhr 
im Kino- Theater ‚Sionce‘ 


J. S. Bach, Beethoven, Chopin, Debussy, Prokofiefi, Seriahine, Rachmaninoii. 4 


Karten von 1—4 zł bei Szrejbrowski, Gwarna 20 und an der Kasse: | 


Unser Weihnachtsverkauf 


erfreut sich traditioneller Beliebtheit, denn die Preise sind den 
Verhältnissen eines Jeden angepasst. 


Wir empfehlen: Mantel-, Kleider- 
und Anzugstoffe 
Seiden — Leinen 
Barchent — Wäsche 


Spielwaren 
billig ſt 
Dom Towarowy.. 

Bazar Poznański 

Stary Rynck 67,69 

(Ecke Szkolna). 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


l Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Konzert- Piano! 
original erſtrlaſſiges Frie ⸗ 
densfabrikat krenzſaitig, 
Nußbaum, 1800 zł 
verkaufe. 

M.-Focha 27, m. 12. 


Schreibmaſchmen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 


Skóra i Ska., Poznan, 


für 


Al. Marcinkowskiego 23. 


Beſohl-Anſtalt 
Półwiejska 22. 2 
Herren⸗Sohlen . . 3.50 
Damen- Sohlen 2.50 
Herren⸗Abſätze . 150 
Damen⸗Abſätze . 1.00 
Kinder⸗Sohlen 
von 1.50 —3.00 zl. 
Leon Ratajfki 
Schuhmachermeiſter. 


De menkonfektion 
Teppiche — Gardinen 
Möbelbezugstotfe 


Erleichtern Sie sich den Einkauf erstklassiger Ware 
in unserem reich ausgestatteten Magazin. 


Brawat Polski 


Stary Rynek 87/88 Poznan Kramarska 13/14 


tifotagen 
Strümpfe — Wäſche 
billig ſt 
Siostry Drangoszöwne 
Eckladen Aleje 
, Marcinkowskiego 3. 


Grammophone 
ntit Lindſtrömwerk und Dri- 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznaũ, Jasna 12 

(Viktualien⸗Keller). 


iano 
Quandt⸗ Berlin, kreuzſaitig, 
ſchwarz, neuwertig, umzugs⸗ 
halber günſtig abzugeben. 
Off. u. 2265 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Klavier 
deutſches Fabrikat, ver- 
kaufe. Staſzica 3, W. 1. 


— ——— e — 
Krawatten 1.50 
moderne Muſter 
empfiehlt 
Dom Towarowy 
Bazar Poznaüski 
Stary Rynek 67:69 
(&de Szkolna). 


——— — Em men >, 
Roßſchlächterei 
Poznan, Zamkowa 7 
Telefon 13:91 


tauft ſtets ſchwere und fette | f 


Schlachtpferde. 


Sp. 
Akc. 


Stellengesuche 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten ſowieBilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemiiche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Pol- 
wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 

Dae 


— — 
Schueiderin 
empfiehlt ſich außerm Hauſe 
auch aufs Land. Off. unter 
2254 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — —¼— — 


Junges. evangeliſches 
chen 
mit höherer Schulbildung 
und Kochkenntnis, ſucht z. 
1. Januar 1932 od. ſpäter 
Stellung in beſſerem Guts⸗ 
oder Stadthaushalt. Off. 
u. 2269 a.d. Geſchſt. d. Ztg. 


Mö 


bel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


empfiehlt 


| 
N 
| 
| 


Swarzedz, ul. 


Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Wrzesinska 1. 


Zu kaufen gejucht: 


20 prima junge Milchkühe. 


Angebote bitte zu richten an 


Max Wambeck, Rogoino Tel. 34. 
dene can ane en u 


25 


Graue Haare 
färbt natürlich die unſchädliche 
Rewax · Gaar arbe, in blond, 
chatatn. braun und ſchwarz 
å 6. — zi der Karton zu baben, 
Grauen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Öaarregenerator Fl.3.— z}. 


J. Gadebusch 


Drogenhandlg. u Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 
Jernſpr. 16-38. Mear. 1869 


Modern- 
Frisuren 
ST Dauer- 


wellen 
Wasserwellen, 
Haar- und 
Augenbrauenfärben, 
Manicure, 
Kopf- und 
Gesichtsmassagen 
in ſorgfältiger und 
erſttlaſſiger Ausführ. im 


SALON DE COIFFÜRE 


N. Muszynski 
ul. 3 Maja 3 
ul. 27. Grudnia 4. 


großer Auswahl, 


Poznan, 
Stary Rynek 8 


Perf. Buchhalterin 
firm in Schreibmaſchine u. 
Stenographie ſowie allen 
anderen Büroarbeiten ſucht 
Siellung per foj. od. ſpäter. 
Gefl. Off. unter 2256 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


ern 
von 7 bis 10 od. 1 Uhr ab 


ſucht ehrliche Perſon. 
Miyüska 6, Wohnung 7. 


Nähe 
elegant. ſchnell, billig und 
Kürſchnerarbeiten. ime, 


Poznan, w. Marcin 43. 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt fih für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Haufe. 
Mtynska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Lichtspieitheuſer »„Slonce“ 


Ab Freitag, 11. d. Mts , Premiere 
Ein erschütterndes Drama der Liebe u. Aufopferung u.d.T.: 


„Rückkehr zum Leben“ 


mit der lieblichen Janet Gaynor und Charles Farrel 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Billigſte 


Einkaufsquelle 


Spielwaren, Chriſtbaum 
ſchmuck. Überzeuge dich! 


Bracia Shwari 
Poznan, Wielka 7. 
—— — — 


Hebamme 
Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


ul Romana Szymaüsklago 2 
1 Treppe L frig. Wienerjt?- 
in Boznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 

früher Petriplatz. 


Diese Geschenke 
sind richtig! 


Berrenpelze schon v. 90. —2 


Peizjoppen * = 35.—» 
Lederjoppen „ „ 83.— 
lerrenwäntel „ „ 22.— 
Herrsnansüge „ „24.00. 


Konfekcja Mesko 


oznan, Wrocławska 19 


— ꝛũ—Uœ — — 


Garteu-, Fenster-, Ornament- 
Katedral, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas ect., Glaserkit!: 
Glaserdiemanten und Spiege 


Sehaufenster seheiben 
empfiehlt 

Polskie Biuro Sprz. Szkis 

AN, 

e Garbanı za, Tel 26) 


Filiale in Łódż: 
ul. Pusta 15/17, Tel. "134-55. 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtliche Tollettenartikel 
Christbaumschmuck in 
Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


Central-Drogerie 3.Czepczyiski 
leine Anzeigen 


Tel. 3324 3315 


3238 3115 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines — 


ur gefl. Beachtung! 
Wee ebe Schuh drück 
empfehle ich, ſich an Schuh 
machermeiſter Hankner. Pe 
anan, ul Sew. Miel zul 
iftego 25, Hof 1 Et, 3. 
wenden. Seitdem ich dor 
arbeiten laſſe, bin ich vor 
meinen Fußſchmerzen be⸗ 

Schweſter G. 


freit. 
Hausverwaltung 


ſucht S:aatsbeamter. Off.“ 
22 33a. d Geſchäftsſt. d. 8i 


Geldmarkt D 


4000 bis 6000 2 
geſucht auf ſchuldenfren 
70 Morg. große erſtklaſſig 
Landwirlſchaft geg L. Hypo 
thek. Off. umer 2267 o 
die Geſchäftsſtelle d. BiS 


